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Bukarest und Ploesti genommen.
WTB . Berlin , k . Dez. (Amtlich ) |

Bukarest ist genommen . « . M. der
Kaiser habe « Allerhöchst aus diesem Aitfuß
in Preußen und Elsaß - Lothringen am f».
Dezember 1916 Sal » Lsck» : eF?u , Flaggen nnb
Kirchengelänte angeordnet.

Telegre« ires Kaisers s« Sie Ksiseri».
WTB . Berlin , K. Dez . (Amtlich .) Seine Majestät der

Kaiser hat an Ihre Majestät die Kaiserin folgendes
Telegramm gerichtet :

An Ihre Majestät , die Kaiserin und Königin , Berlin .
Bnkarest ist genommen . Welch herrlicher , durch

Rottes Gnade erreichter Erfolg auf der Ba h n zu einem
vollen Siege ! In raschen Schlägen haben unsere unver -
Reichlichen Truppen Seite an Seite mit unseren tapferen Ver -
bündeten den Feind geschlagen, wo er sich stellte ; bewährte
Führung wies ihnen den Weg . Gott helfe weiter !

Wilhelm .
♦

Ter öeiiiw ti. WerreiMe Abe«i»bericht.
WTB . V e r l i n, k . Dez. , abends . (Amtl .j Bukarest

«nd Ploesti sind genommen .
WTB . Wien , 6. Dez . (Nicht amil .) Amtlich wird ver-

lantbart : Bukarest und Ploesti find genommen .
*• • >. • -

= . Karlsruhe , 7 . Dez . Als gestern abend kurz nach 7 Uhr
die Nachricht von der Einnahme der rumänischen Hauptstadt
kam und durch unsere Extrablätter überall in der Stadt ver -
breitet wurde , ging es wie eine Genugtuung durch Aller Herzen.
Und das Glockengeläut «:, das Flaggen und Salutschicßen , das
der Kaiser für Preußen und die Reichslande angeordnet , war
ledermann recht aus der Seele und wird nun heute wohl
auch in badischen Landen allgemein sein . Denn eben in dieser
rumänischen Königsstadt , die wie das ganze Land dem treuen
öohenzollernkönig Karol ihr ganzes Ausblühen verdankt , war
Unter dem treulosen Nachfolger desselben all der Verrat , der
Wortbruch , die Niederträchtigkeit zusammengebraut worden ,
"lit denen Rumänien gegen seine früheren Freunde heimtückisch
den Krieg vorbereitete .

Nun haben die glänzenden Siege unserer tapferen Truppen
Und genialen Heerführer die rumänische Armee , der am Argesul
der Schutz der Hauptstadt anvertraut war , zerschmettert und in
>Mmer weiteren wuchtigen Schlägen fegten unsere feldgrauen
Pelden mit ihren verbündeten Kameraden das Feld zwischen
dem Argesul und die Dimbrowitza , dem Bukarest durchströmen-
ke« Flusse , rein .

Da sank den Verteidigern Bukarests der Mut . Allerdings
Mtte die Stadt nach den Plänen des belgischen Festung ?-
Erbauers Brialmont in den Jahren 1885—1896 einen gewalti¬
gen Befestigt,ngs - Kürtel erhalten , der, auf 6—9 Km . von der
^ tadt entfernt , mit seinen 18 Forts und 18 Zwischenwerken
^Panzerbatterien ) einen Kreis von annähernd 75 Km . Umfang
j

în die Stadt beschreibt. Auch waren die Werke in noch stär-
. erem Maße als selbst Brialmont einst geplant , mit Panzer -

rehkuppeln besten Materials versehen . Die Forts selbst sind
^

it trockenen Gräben umgeben und mit zwei 21-Zentimeter -
Haubitzen, drei bis vier 15-Zentimeter -Kanonen in Panzer -
Trinen , sowie mit 5,7 Zentimeter -Kanonen zur Bestreichung
er Gräben versehen . Die Werke zeigen die Gestalt eines

Nachen Dreiecks. Als Artilleriematerial hatten sie zwei 21 -
Zentimeter -Haubitzen und eine 15-Zentimeter -Kanone , zum

auch 5 .7 -Zentimeter - Schnellfeuerkanonen in versenkbaren
ä)?

ll1tteR' Festung waren außerdem vorgesehen eine
, en 8e anderer Geschütze, die nach Bedarf aufgestellt werden

SJ'nü Un^ vielleicht zum Teil bei der Mobilmachung zur
^Udung der schweren Artillerie des Feldheeres herausgezogen
j0rr

l ^en sind . Für den Ausbau der ganzen Befestigungsanlage
®*e von feindlicher Seite gemeldet wurde , 60 ODO Zivil¬

ster herangezogen worden sein,
m

^odj die Rumänen wagten bei all dieser Wehrhaft -
Vriu

ttn8 gegenüber den Bezwingern Lüttichs und Antwerpens
1 tj>

^ tadt zu halten , die sich eben noch so stolz gebrüstet .
Einmütig ließen sie plötzlich in allen Zeitungen der En -

, ^ .
'Freunde verkünden , Bukarest sei überhaupt keine Festung ,

eine harmlos -offene Stadt !
konnte, nachdem durch die Vereinigung der Heere"e" fens und Falkenhayns die deutsche Kette geschlossen

war und Mackensens Truppen alles vor sich niederwerfend an die
Tare Bukarests gelangten , bald darauf nun schon auch die
Einnahme der Königsstadt selbst verkündet werden nach Brüssel .
Belgrad und Cetinje , der vierten feindlichen Hauptstadt . In der
ganzen Welt , in den Entente -Ländern wie bei dm Neutralen ,
wird das Echo des Falles von Bukarest , ob er auch als unab -
wendbar bereits erwartet werden mochte, eine nachhaltige
Wirkung ausüben . Und er wird warnend und mahnend wie
ein Mene Tekel am Himmel manch trügerischer Hoffnungen er -
scheinen, wo man vielleicht schon glaubte , nicht allzu lange mehr
mit den furchtbaren Kraftmöglichkeiten Deutschlands rechnen
zu brauchen .

Die Bestrafung der Rumänen aber , dieser betrogenen
Betrüger im Weltkrieg , in den sie von Bukarest aus als eitcle ,
selbst gefällige Wortbrecher hineinschritten , wird rücksichtslos
ihren Fortgang nehmen . Schon drängt nach der Vereinigung
der deutschen Heere Falkenhayn auch die zweite rumänische
Armee immer weiter von ihrer Ausstellungsbasis zurück. Schon
ist ihr erstes Rückgangsziel Ploesti , nördlich von Bukarest , gleich
der Hauptstadt selbst , von unsern Tapferen genommen . Das
größte Petroleumgebiet Rumäniens ist damit in unserer Hand .
Die deutsche Kette zieht sich weiter zusammen , drängt sich weiter
vor , und ihren ehernen Kreis durchbricht man nicht . Nach den
Berechnungen , die auf Grund der deutschen Tagesberichte an -
gestellt wurden , sind inzwischen vor der Einnahme von Bukarest
bisher schon insgesamt gegen 1 0 8,0 0 «I Manu und gegen
J 000 Offiziere , dazu 448 Geschütze «nd zahlreiche
Maschinengewehre in die Hände der Deutschen und
ihrer Verbündeten gefallen , mit unübersehbarer Beute
an Kriegsmaterial .und Lebensmitteln jeder Art . Der dro-
hende Zusammenbruch Rumäniens wird nicht umsonst schon
von seinen eigenen Freunden gefürchtet.

Bei uns aber fallen Glocken und Fahnen den Dank an
unsere Helden durch die Lande tragen , den Dank an „unsere un -
vergleichlichen Truppen "

, wie das Telegramm des Kaisers an
die Kaiserin sie mit berechtigtem Stolze rühmt und den Dank
an Gott , der Deutschland weiter beistehen möge auf seinen
Wegen zu einer friedensstarken Zukunft .

Rnmäniens Hauptstadt.
Es war im Zahre 1690 , als die Hauptstadt von Tergmvischte nach

Bukarest verlegt wurde und abermals verfügte diese neue Residenz
über ein einziges Steingebäude . Noch im Anfange der Regierung des
Fürsten Karol war Bukarest eine pslasterlose Stadt , im Sommer bei
Trockenheit ein unergründliches Staubmeer , im Winter bei Regen ein
unergründlicher Schmutzsee . Durch Steine und Bretter mußte man
damals Furten über den Straßensumpf führen , und noch heut sieht
man es dem Stadtbilde von Bukarest wohl an , wie jäh und unver -
mittelt seine Ausgestaltung erfolgt ist . Lange dehnten sich hier zwi -
schon einzelnen , mehr oder weniger modern ausgebauten Vierteln
leere Flächen, halbe Wüsteneien oder Strecken ländlicher Bewirk-
schastung , an die sich denn plötzlich wieder ein Zigeunerdorf oder eine
Türkensiedelung, oder ein Dörfchen anschloß . So entstand ein lau -
nenhaftes , wirres Stadtbild , ausgebreitet auf einem Umfange , wie
ihn Riesenstädte, etwa Berlin oder Paris , einnehmen , auf der ins
Unbegrenzte sich be'tuenbeit Eben », am Ostufer der trag und gelblich
fließenden Cam ^owitza . Vom anderen User her beherrscht die Stadt
die alte Aketropolitankirche auf ihrem Hügel , in der der Hl . Bukarests,
Sfunta Dumitru , in kostbarem Silbersarge ruht . Erst großangelegte
Straßendurchdrüche , die hauptsächlich eine ostwestliche Boulevard -
reihe schufen, brachten einen planmäßigen Zug in das Bukarest«
Stadtbild . Aber schon zu der Zeit , als alles noch Sumpf und Schmutz
war , hüpften über die Steins und die Rstbrü & a schöne Frauen auf
zierlichste -n Pariser Schuhen, im modernsten Seidenkleid und Brillant -
schmuck. Zwar ist das „Hüpfen" kauni wörtlich zu nehmen, denn von
altersher geht in Bukarest keiner zu Fuß , der etwas auf sich hält. Den
Fußgängerverkehr überläßt man den Straßenverkäufern , Handwerkern
und Händlern : den Zigeunern , die an der Ecke warte «, um den Spa .

ziergängern die Stiesel zu putzen , den Juden , die ihrem Handels -
gewerbe nachgehen, den fliegenden Händlern mit Melonen und Ge-
flügel , mit Kohlen , Tee und Wasser.

Die Calea Mctoriei — sie war Bukarests Fassade. Die Fassade
nach Westen, nach Europa h-in . Da konnte der Fremde geblendet und
überrascht sein . Aber ging er seitab, da sah er sich mit einmal im
Oriente , dies Wort im übelsten Sinne verstanden ! Ganze Quartiere ,
die Kehrichthaufen glichen und bewohnt waren von unsäglich Armen
in Bretter - und Lehmhütten , wo nackte Kinder im Straßenstaube
neben Schweinen sich wälzten : das war es. was er dann zu sehen
bekam . Um das frühere kronprinzliche Schloß zog sich an der Vorder -
seite eine prachtvolle Mauer , die den Park abschloß : aber die Rückfront
zeigte einen verfallenen Bretterzaun , an dem gierige Bettler lunger -
ten . Das war der tiefe Widerspruch, die tiefe Unsolidität in dieser
Stadt , gegen die der treffliche „Regele Carol " vergebens kämpfte.
Ein Däne ist es , der die einstige Freudenstadt mit den Worten ge-
kennzeichnet hat : „Es lebe das Blendwerk ! Eine Blume ins Knopf-
loch.

"
Und so , im Blendwerke, hat Bukarest auch in den Krieg hinein -

gelebt. Was waren das für Szenen , da auf der Calea Mctoriei , die
Neutralisten und die Interventionisten sich Schlachten lieferten , m
denen die Stimmen der Zeitungsausrufer , die eleganten Spazierstöcke
und — nicht zuletzt ! — die Mäuler der Volksredwer die Hauptmassen
lieferten . Da siedete das Bukarester Leben, da genoß Bukarest mit In »
brunst seine Wichtigkeit, genoß es die Spannung des Augenblicks, den
Reiz des Spieles mit dem Feuer . Aber siehe ! Das Feuer wuchs in
der Hand der Leichtsinnigen und wuchs ihnen über die Köpfe hinaus .

Bukarest hat nur wenige Monate später den Feinden , die es selbst
durch seine Treulosigkeit und Heimtücke gegen sich aufrief , sein« Tore
öffnen müssen . Aber die , die einstmals das Volk von Bukarest in den
Krieg hineinhetzten, werden vorher ihr ? Haut in Sicherheit gebracht
haben .

*

Die gescheiterte russische Entlastungsosfew -
sine in der Dovrudscha .

TU . Sofia , 6 . Dez . Ueber die russische Entlastungsoffen -
sioe in der Dobrudscha ist aus den letzten Meldungen zu ent-
nehmen , daß die Russen ani 2 . Dezember am linken Flügel der
Bulgaren nahe der Dona « , besonders gegen die Höhe 234 ver»
zweifelte , abet vergebliche Anstrengungen unternahmen , um
durchzubrechen . Nach russischen Gcfangcnenaussagen haben die
Russen in diesen Kämpfen an Beute und Verwundeten min-
destens eine ganze Division verloren . Die S . und
IG. sibirische Division sind außerdem fast zertrümmert und zu
einer neuen Tätigkeit vorläufig unfähig . Die Offensive der
Russen an dieser Stelle hat somit auf längere Zeit ihr Ende
gefunden . (B . Z .)

Vom rumänischen Parlament . — Rücktritt
Bratianus ?

=? Bern , 6. Dez . Die Telegraphen -Agentur Fonrnier
meldet : Das rumänische Parlament wurde nach Zassy einbe-
rufen. Die Demission des Kabinetts 7^ratiann ist noch unbe-
stätigt aber wahrscheinlich.

Die
^

Mehrheit der Parteien wünscht ein Konzentrations «
Ministerium , sowie die Schaffung eines Generalrats der natio -
nalen Verteidigung . Auch in Zassy macht sich schon Unruhe
bemerkbar.

Die Berliner Presse z«r Etnuahme von Bnkarest .
- - Berlin , 7 . Dez . Sämtliche Blätter aeben ihrer Freude üb«

den Fall von Bukarest Ausdruck .
Der „ Lokalanzeiger - schreibt , nachdem er auf den Iubel -

stinm hmgewicsen hat , den diese Freudenbotschaft in Berlin auslöste :
„De: militärische Erfolg wird diesmal von dem politischen nwd mora,
lischen aufs glänzendste erhöht . Mit der Eroberung zer Hauptstadt
knnn die völlige Niederwerfung Rumäniens als nahezu vollzogen
gelten '".

In der „Vossischen Zeitung " heißt es : „Für drei Kriegs -
monaie hatten sich die Rumänen vorbereitet. In diesen sollte alles
erledigt sein. Die Entscheidung ist anders gefallen."

Im „Berliner Tageblatt " !sagt Major Morath : „Mit
Hunderten von Millionen hat Rumänien Bukarest befestigt. Jetzt hat
es die Hauptstadt nach 72 Kriegstagen ruhmlos übergeben. Unser«
Siege m der Walachei waren ein furchtbarer Schlag gegen den engll.
schen Aushungerungsplan . Die Einnahme von V, !karest kommt min>-
destens einer gwonnnen Schlacht gleich . Für den Führer der flegr» .
chen Truppen ist Bukarest zum Geburtstagsgeschenk geworden ."

Die ^ reuzzeitung " sagt : „Durch die Einnahme von Bu¬
karest ist ein Abschnitt des rumänischen Feldzuges, ein neuer Schritt
zur NiederwerfuAg dieses Gegners der Vollendung entgegengeführt."

Im „ V o r w ä r t s" heißt es, das nach der Meinung der Feind«
angeblich zusammenbrechende Deutschland könne noch immer Taten
vollbringen , die den „Siegern von morgen" durchaus nicht gelingen
wollten . .

Feiern in den Berliner Schul « «.
Berlin , 7 . Dez . Laut „ Lok . -Anwerden heute in den

BeTliner Schulen aus Anlaß des .Falles von Bukarest Feiern
stattfinden . Der Unterricht fällt aus .

(Wie wir soeben vernehmen , find auch die Schulen in
Karlsruhe zur Feier der Einnahme von Bukarest heute ae-
schlössen worden . D . Rod .)
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Die Ereignisse in Griechenland
Die « » schuldige « Alliierte ».

- Althen, S. Dez . Das Reutersche Bureau meldet von hier :
..Di « Truppe » der Verbündeten liefen am 1. Dezember einfach

bt die für sie aufgestellte Falle , als sie nach den Stellungen marschier,
ten , von denen bereits im voraus bekannt gegeben war , dah die Ver¬
bündeter . ste besetzen wollten . Sie sahen sich in einem gegebenen
Aufl- nblick durch 25 000 Griechen umschlossen, noch ehe ein Schuh ge-
löst worden war . Die Unterhandlungen waren noch im Gange , als
auf der Südseite plötzlich ein griechisches Maschinengewehr das
Feuer eröffnete . Der Kampf dehnte sich rasch nach dem östlichen
Stadtviertel aus , wo die Griechen von dem Park des Schlosses mit
einem Maschinengewehr aus das Zappeion schössen , während Admiral
Dartige du Foornet und seine Offiziere auf den Stufen der Terrasse
standen und 250 englische Marine -Infanteristen nebst den vor einem
Monat eingelegten 150 Franzosen in dem Zappeion lagen . Die
Übergabe oder die Vernichtung dieser Besatzung in dem Zappeion
nach Ablauf der Waffenruhe wurde nur dadurch verhindert , dah ein
französisches Kriegsschiff mit außerordentlicher Genauigkeit eil ige
Granaten dicht beim Schlosse niedergehen lieh . Die Verluste der
Engländer betragen 8 Tote und 40 Verwundete . Ehe diese Dinge
sich abspielten , bahnten sich im Süden der Stadt 100 französische Ma «
kine-Znfanteristen , die sich nicht ergeben wollten , mit dem Bajonett
einen Weg nach der Küste , die nur »0 von ihnen erreichten . Seit

Reendlgung der Waffenruhe haben die Griechen die Gewalt über
»ie Post, , Telegraph und die Eisenbahnen wiedergewonnen . Tausende
»on Anhängern von Venizelos wurden während der Schreckensherr-

schaft am Samstag gesangen genommen .
"

Die ..Köln . Ztg ." bemerkt hierzu : „Alle Nachrichten unserer
Feinde übel die Ereignisse am t . Dezember bemühen sich , die Dinze
io darzustellen , als seien die unschuldigen Alliierten von den bösen
kriechen überfallen worden . Die Absicht dieser Art Darstellung ist
!lar , eine Erläuterung überflüssig .

Lord Creme über die Lag « i « Eriechealand .

MTB . London . 6. Dez. Im Unterhaus sagte Lord Crewe
kei der Beantwortung einer Anfrage über die Lag « in Griechenland ,
ms einem Telegramm des britischen Gesandten in Athen geh« hervor ,
dah bis zu einem gewissen Grade die Ordnung wieder hergestellt sei .
Die Reservistenverbände . die , soweit festgestellt werden konnte , mehr
»der weniger direkt mit den Angriffen auf die Truppen der Alliier -
ten und mit den an den Venizelisten begangenen Greueltaten in Ver -
bindung stairden , seien entlassen worden . Die Stadt werde jetzt von
regulären Truppen der griechischen Armee bewacht .

Inzwischen hat der britisch« Gesandte den britischen Untertanen
geraten , nach Piräus zu gehen , wo ste sicher untergebracht seien . Ob-
gleich keine unmittelbar « Gefahr für die Sicherheit des Lebens oder
tes Besitzes von Engländern in Athen bestehe, so sei e« doch zu ver¬
stehen , dah die britische Regierung nicht den Eindruck zu erwecken
» ünsche , als betrachte sie die Lage weniger ernst oder als sei die Re-
zierung weniger entschlossen, die Verantwortung für die Ereignisse
am 1 . Dezember festzulegen und Sicherheiten zu erlangen , dah solche
ilusschreitungen nicht wieder vorkommen . Die ganze Frage müsse
« U Bezug auf flottentechnische und militärische Rüchichte« erwogen
«»erden .

Der Hanswurst Be « is « los .
MTB . Saloniki , 8 . Dez . Die Agence Havas meldet von hier :

die provisorische Regierung hat gestern den Konsuln der Alliierten
lin« von Veniselos unterzeichnete Erklärung überreicht , in der die
Entrüstung über den in Athen von den königlichen Truppe » gegen
kruppenabteilungen der Alliierten verübten Anschlag zum Ausdruck
zebracht wird Die Erklärung drückt den Cchutzmächten tiefes Mit »
befühl aus und bezeichnet als einzig Schuldigen die Athener Regie »
?«ng. die nach ihrem eigenen Geständnis nur de« königlichen Wille »
»ertrete , sodah für ihre Haltung nicht da» griechische Volk verant -
« ortlich gemacht werden könne, dessen Handlung ?» und Gedanken »
Teilzeit gegenwärtig von einer hassenswerten Gewalt und Schrecke »»-
zerrschaft in Schach gehalten werden .

Ereignisse zur See .
De « U. « Boot « » nd 9ti » « » * fttitf .

WTB . London , 8. Steg. (Nicht amtlich .) Der englische Dam .
Palaci » « - (3285 Tonnen) ist versenkt worden . — Der

rassische Dampfer . Pallas " (1202 T«»«e») soll scr | c » lt am »
tat sein.

WTB . Brest, 7. Dez . Nach ein« Meldung des „Petit Pa «
risien" von hier , hat der spanische Dampfer „tarn " die Be »
satzung des versenkte« griechischen Dampfers »Dimitrio * aus »
geschifft . Die Besatzung des versenkten norwegische« Dampfers
»G«riy " wurde gelandet .

Zum U - Boot » angriff auf F » » ch » l.

MTB . Paris , 7 . Dez . Zu dem gemeldete « Unterseeboots -
»»griff in dem Hafen der portugiesischen Insel Madeira , Fun -
hal . schreibt der „Temps " : „In gewisser Beziehung beginnt
vamit für die U -Bootsschisfahrt « ine neu« Aera , denn zum
rrstenmal haben Tauchboote eine regelrechte Operation gegen
ti»e Küste unternommen . Wenn bisher ähnliche Unternehm -
»ngen nur als Zwischenfälle angesehen werden konnten , so muß
man heute mit Artillerieangriffen von Tauchbooten rechnen
»nd Gegenmaßregeln treffen . Der Vorstoß gegen Funchal be-
weist , daß die «eueste« deutschen Unterseeboote viel starker«
Seschütze führen als die älteren . Die Tauchboote nehmen immer
« ehr den Charakter vo« Kreuzer« an , da sie immer häufiger
ihre Geschütze verwenden , die ursprünglich auf Unterseebooten
»ur ausnahmsweise gebraucht wurden ."

Ei « fe » « zSsisches Torpedoboot g « | « » ! « ».

— Paris , 6. Dez . Der Statin meldet : Ein «»glisch «»
Iransportschiss rammte in d <" "lähe von Dieppe das französische
Lorpedooboot «yataga » ". Dv Torpedoboot wurde mitten
entzweigerissen und sank soso » . Di « Besatzung, ausgenommen
der Kapitän , wurde gerettet . (B . T .)

Zur Unruh « in England Li « » die
deutsch « « U. « Boot «.

WTB . Amsterdam , 7. Dez . Wie aus London gemeldet wird , hat
do: t am 2. Dezember eine Versammlung in der City von London eine
M <ssluti «n an ^ rnommen , dah die Admiralität sofort Mahregekl er -
weifen müsse , um der Bedrohung des britischen Ueberseehandcls durch
Unterseeboote und Mine « entgegenzutreten , dah ferner di« britischen
H -. ndelsschisst wirksam gegen seeräuberische Angriffe bewaffnet und
cfne effektive Blockade hergestellt werden müsse.

Said Beresford führte untc ^ scharfen Angriffe » auf die Regie -
ans : „Gegenwärtig verliere, ' wir wöchentlich a« 70 6S0 Tonnen

SOffsw * * und deshalb steig- , sie Lebensmittelpreise . Die Regie ,
imu kommt immer zu spät. Seit de« Beginn de« Krieges sei«» 147»
S '? iste «äs«**» naxim «»i> fatt %m» &. SMextfcct IM. Reicht bis

nicht aus , um von der Regierung eine Erklärung zu fordern , wie man
in ein« solche Lage gekommen ist , obgleich man die See beherrscht?
Di « Bedrohung durch Unterseeboote sei schlimm und könne noch schlim-
mer werden . Das hauptsächliche Ziel der britischen Operationen sei
Zeebrügge . Man sollte tausend Flugzeuge dorthin dirigieren . Etwas
sei in Dover nicht i» Ordnung . Ernsthafte Dinge wurden dort ent-
hüllt , die er nicht nennen dürfe . Aber die Abkommandierten dort hät-
ten an die Admiralität geschrieben und ein« Untersuchung verlangt .

Eibson Bowle « sagte , die Verluste der englischen Handelsmarine
bedeuteten , dah die englisch- Seeherrschaft bedroht sei . England könne
ebenso von Deutschland bloüiert werden , wie Deutschland von Eng -
land . Die Lage sei sehr ernst. Bowles schloß : „Wir haben einen Le-
bensmittelkontrolleur eingesetzet, aber der wirkliche Lebensmittel -
kontrolleur ist jetzt das deutsch« Unterseeboot ."

England wirbt « m « eutral « Schiff «.
WTB . Washington , k . Dez . Durch die britische Botschaft

wird mitgeteilt , daß in britiMe « Häfen und Kohlenstationen
infolge des Mangels an Schiffsraum besondere Vorkehrungen
getroffen werden sind , daß die Kohlen für die britischen und die
Schiffe der Alliierten und für diejenigen neutralen Reeder
vorbehalten werden sollen , die sich verpflichten , ihre Schiffe für
England und seine Verbündeten fahren zu lassen.

Ueberwachu « g der Ha « d « lsschiffahrt
i « Schwed « «.

MTB . Stockholm, 7. Dez. Laut „Stockholms Tidningen "
wird die schwedische Regierung demnächst eine verschärste Kon -
trolle über den Schiffahrtsverkehr von und nach dem Auslande
einführen . Durch die neue Verordnung soll bestimmt werd . n,
daß ein Schiff , das in einem schwedischen Hafen eine Ladung
einnimmt , von niemand ohne Erlaubnis des Kommandanten
und der Zollbehörden betreten werden darf. Ferner muß auf
jedem Fahrzeug , bevor es den Hafen verläßt , eine genaue Zoll -
Untersuchung stattfinden , damit die Ausfuhr von unter Aus -
fuhrverbot stehenden Waren verhindert wird .

Die englische Mini erkrisk.
= London , 6. Dez. „Westminster Gazette " hat er-

fahren , daß Bonar Law des Königs Einladung , ein Ka -
binett zu bilde «, abgelehnt hat . da er sich außer
Stande fühl «, das Amt eines Premierministers
zu übernehmen .

--- Amsterdam , 6. Dez^ 5.30 Uhr abends . Reuter « el -
det aus London, der König habe Lloyd Georg « kam-
m«n lasse«.

----- Amsterdam , S. Dez. (5 Uhr abends .) Nach einer Reu -
termeldung bestätigt eine autoritative Erklärung die Wei -
gerung Bonar Law «, ein Kabinett zu bilden . Dies bedeutet
nicht, daß Bonar Law seine Haltung geändert hat , denn er
war di« ganze Zeit über bereit , unter jedem Premierminister ,
der dem Lande genehm ist , zu dienen , aber nicht bereit , die
Stellung eines Premierministers einzunehmen . Es ist ganz
leicht möglich, daß Lloyd George , wenn er sich «iner entspre-
chenden Unterstützung von feiten des Unterhauses nicht ver-
sichern kann, sich zu einer ähnlichen Haltung wie Bonar Lau»
gezwungen sehen wird . Möglicherweise wird aber Asquith
eingelade » werden , wieder an die Spitze de» Kabinetts zu
treten .

-- Rotterdma , S. Dez . Der KorHpondent des „Rieuwe Rotter -
dänischen Couvaat " meldet seinem Blatte aus Lo»do» unter « 5.
Dezember :

»Catiiif R « ws " hat sofort mit der Tampag»« >» <5im»
sie« mi Lloyd Georges begonnen . Da» Blatt erschiem mit Lloyd
George » Porträt und der mit fett«» Lettern gedruckten Aufschrift :
„Der starte Mann von England auf dem Punkt , zu gehen ". Die Ko «»
servative» Blätter bleiben dabei, Lloyd George hauptsächlich gege»
Asquith auszuspielen. Sie lasse» jetzt aber deutlicher durchblicken ,
dah sie a» ch gege » Grey sind. „Evening News " greifen Grey unter
der Aufschrist : „« rey »euerding » irregeführt !" wegen der griechische»
Unruhe » an. Es scheint zweifellos festzustehen, dah »icht »»r Asquith
stürze» wird, sondern fast all« liberale» Minister, vor allem « rey.M- c Ke»»a und Runrima». Bei allem ist aber die Stellung As»
quiths viel stärker , als di« konservativen Blätter zugeben wolle«.

Selbst „E » c » i » g Standard " sagt, dah vielleicht allge»
m«i«c Wahle» »«t» e»dig sei» würden , » m di« Kris« z» beseitigen.
Kenner de» Unterhause » versichern, dah eine Regierung ohne Asquith
nicht « it dem he»tige» Unterha»» zusammenarbeite» könne und dah
die Stimme » der Arbeiterporteiler und Rationalisten , mit einem
grohen Teil der liberalen Stimme « vereinigt, jede andere Kombi«
Nation unmöglich mache» wurden .

»P all Mall Gazette " schreibt, es gebe jetzt llnionisten ,
die gege » ei » Uebergewicht vo» Lloyd George und Carson seien.

„Westminfter Gazette " stellt sich in einem Leitartikel auf
Asquith » Seite . Sie schreibt: „Welche Regierung uns auch bevor »
stehen mag . sie wird in den nächsten Monaten energische Mahregeln
ergreifen müssen, die alle Stände treffe « , und wird das nur dann tun
können, wenn sie da» allgemeine vertraue » genieht . Wir hatten
gehofft , dah die dLmonische Energie Lloyd George » friedlich mit der
geduldige » Standhaftigteit de» Premierminister » würde zusamme »-
gehe» können . W ^nn das nicht möglich ist , ist es nach unserer Mein -
ung Pflicht des Premierminister », seine Ausgabe fortzusetzen."

Der Arbeiterparteiler Thomas äuherte vorgestern in einer öffent -
lichen Versammlung sein Erstaune » darüber , dah die Miaister streik «
te», obwohl die» den Arbeitern untersagt sei. Ein Kabinett, da»
bei den Arbeiter » kei» vertraue » geniehen würde , würde in diese»
Tagen ein wahre » Unglück sein . Wir wünschen zwar auch eine mög»
lichst kräftige Kriegführung , aber ihr Tempo soll » icht durch «ine
Veränderung beschleunigt werden , die zur Folge haben würde , dah
die Regierung nicht auf die fest« Grundlage des Volksvertreue » »
bauen könnte. Wir sehen keine feste Linie in den Plänen derjenigen
Leute , die so leichte» Herfens vorschlagen , da» setzige Kabinett zu
zerreiben . Unter diesen Umständen ist e » Pflicht des Premierministers ,
auf seinem Posten zu bleibe » und dafür zu sorgen , dah die Krieg «
sührung nicht durch innere Uneinigkeit geschädigt wird.

— Rotterdam , 7. Dez . Stach einer Meldung des „Nieuwe Rot -
terdamsche Courant " schreibt der Parlamentskorrcßpondent der „Daily
Rems ", dah Lloyd George , keinen Parteianhang habe. Es dürfte
zwar gelingen , einige Liberale , die noch nicht Regier »ngsämter be¬
kleidet haben und mit Lloyd George sympathisieren , zur Teilnahme
an dem neuen Kabinett zu b -wegen . aber an die Möglichkeit einer
neuen Koalition glaube er nicht Die Arbeiterpartei werde , obwohl
ihre Haltung noch nicht feststehe, einer Regierung , an deren Spitze
Lloyd George sei, feindlich gegenüberstehen .

Ueber eventuelle Neuwahlen schreiben „Daily News "
, dah 50

Prozent der Bürger , die noch im Lande « , nicht auf der Wähler »
liste ständen , und dah die Trusen an de . " t und die Frauen nicht
stimmen würden , sodah solche Wahlen e ! . mödie sein wurden .

^Manchester Guardian tritt > Lloyd George «in, ver-
teidigt sei« Auftreten und sagt , et habe mit dem, was er tat , »ur

Pflicht z» « fülle» glaubt .

WTB . Londo« , 5. Dez . (Nicht amtl .) »Daily Ehra -
« icle " schreibt: „Seit ei -. iger Zeit wurde zwischen Lloyd E »-

org«. Carson und - den irische« Führern über di« vorschlLß?
Carson» zur Errichtung eines Homerule -Parlaments für ganz
Irland beraten , um die irisch« Frag « aus der Welt zu schaffe« .
Die Proteste ~ * ? n würden eine proportionelle Vertretung er¬
halten . UIst— wurde für drei Zah »e in das Homer»le -Parl «-
ment einbezogen . Carson knüpfte daran die Bedingung , daß
die Nationalisten der Einführung der Dienstpflicht zustimme«'
Im Falle eines Abkommens würden wahrscheinlich «inig «
tionalisten in das Kabinett Lloyd Eeorge -Earson eintrete « .

--- London , 7. Dez. (Reuter .) Der König hatte ftr
gestern nachmittag eine Sitz « « g der Mi « ist « r im Po -
l a st angeordnet .

Z « de « Veränderungen i « de « britisch « »
Admiralität .

WTB . Lo«do«, 6. Dez. (Nicht amtlich .) Die . Daily
Mail " sagt in einem Leitartikel , die Ankündiguag Balfour »,
daß andere Veränderungen in der Kriegsflotte notwendig fol-
gen werden , befriedige « icht. Die öffentlich « Meinung fei
einig darin , daß eine vollständige Umbildung der Admiralität
notwendig fei . und daß sie mit d«n alte » Her?» a» ihrer Sp tze
anfangen müsse .

WTB . London , 6 . Dez . Admiral Sir Eecil v «r» e» der
in der Schlacht bei Iütland das erste Geschwader komman«
dierte , ist zum zweiten Kapitän , Lionel Halsey zum vierte «
Seelord ernannt worden .

Suckerversorgung in Deutschland.
WTB . Karlsruhe , S. Dez . Amtlich wird au » Berlin gemeldet :
Die Zuckerversorgung de» Wirtschaftsjahre » 1817/18 will de«

Anbau nicht nur auf der jetzigen Höhe halte », sondern , wenn irgend
möglich , den Anbau darüber hinaus steigern. Zur Förderung M»
Rübenbau «» ist daher die freigegebene Meng « von nassen und ttoif
nen Schnitzeln für 1S17/18 um volle 10 Prozent auf 86 Prozent «f
höht worden . Außerdem dürfen künftig entsprechend de» Rübenlie «

ferungen 10 Prozent der Rohzuckermelasse zurückgegeben werden .
Dem Rübenanbau wird durch Zuweisung von Arbeitern , beso«»

bers von Kriegsgefangenen , ferner durch eine Sonderzuteilung tünft»
lichen Düngers jede mögliche Produktionserleichterung gewährt wer»
den. Ein gesetzlicher Mindestpreis von 2 SJtazt für Zuckerrübe» ist
als ausreichend erachtet worden . Auf der Grundlage diese» Rübe ««
preise» ist der Rohzuckerpreis für den Herbst 1917 festgesetzt worde «.
Dabei ist der den Fabrikanten für die Verarbeitung zukommende L »
trag auf Höhe des Vorjahres zu halten .

Der Rohzuckerpreis steht damit noch weit unter dem Prei » de«
feindlichen Länder . Dasselbe gilt vom Verbrauchszuckerprei». Xiof
dem muh dieser im Interesse der Bevölkerung so niedrig wie möglich
gehalten werden . Eine genau « Entscheidung kann natürlich erst tu»

nächsten Sommer vor der neuen Ernte erfolgen , wenn Erzeugung u«d

Bedarf einigermaßen feststehen.

Aus Amerika .
Amerika und die Ernennung Zimmer « « » » z « «

Staatssekretär .
WTB . Rewyork , 22. Nov . (Funkspruch vom Vertreter von WTB .

— Verspätet eingetroffen .) Di « Nachricht, dah Zimmermann Staat »»
sekretär und Iagows Nachfolger wenden wird , ruft freundliche Ko»
mvntare hervor . Botschafter Serard hat Zimmermann al » eine » der
fähigsten Männer , gerecht und freundlich , Amerika gegenüber bo-

zeichnet.

Nermifchtes .
Bern , S . Dez . Ein kürzlich vom „Temps " aus Madrid

meldetes angebliches Duell zwischen dem deutschfreundlichen spanv
schen Professor Gay und einem gewissen Iglesias , der als Letter der
in Madrid veranstalteten Ausstellung von deutschfeindlichen Karika-
turen de» Holländers Raemaekers auftritt , stellt sich , wie der Temp »

heut« selber eingesteht , al » gewöhnliche Erfindung heran », die lilr
die Ausstellung Reklame machen sollte . Raemaerker » Karikatur ««

scheinen i» Spanien eine derartig « unsaubere Reklame nötig
haben . Der Verbreiter dieser Lüge war das Madrider EntenteorgaN
.Liberal "

, dessen Leiter Eomez Carillo sich vor kurzem von hanir
fischen und englischen Iournakisten durch «in Bankett seier» lieh .

Neueste Nachrichten.
WTB . Stuttgart , s . Dez . Der kommand. General «. Schaefer

hat anlählich der Einnahme von Bukarest angeordnet , dah L

Stuttgart heute abend Vfefl Uhr sämtliche Kirchenglocke» läute «.
2. morgen und übermorgen sämtliche Dienstgcbäude beflagg **»
8. morgen Donnerstag mittags IL Uhr di« immobile Lan ^sturn̂
Batterie an der bekannten Strecke der Eduard -Pseifserstraiw den
toriasalut abgibt und morgen mittag l2 Uhr die Ear » isou»» uii»

patriotisch « Weisen auf dem Schloßplatz spielt .
WTB . Hamburg , 6. Dez . Der Senat hat Dr . Max Predöhl Z«'*

1. und Dr. vo» Melle zum & Bürgermeister für da» Jahr U>»

gewählt.
WTB . Luzer«, 6 . Dez . (Nicht amtlich .) Hier traf ein«

deutsche Aiilitärkommission ein , der u. a. angehören : Pri »<

Max von Bade « , General Friedrich und Major Pole «;. 2He

Kommission wird die Interniertenlager und Werkstätte « fu*

deutsche Internierte besichtigen.

Zu « Zusammentrefs « « Kais « r Karl » mit

Kaiser Wllhelnu
WTB . « erli » ,. 7. Dez . (Amtlich .) Sc . kaiserliche «"d

königliche apostolische Majestät Kaiser und König Karl stattc
vorgestern in Begleitung Cr . kaiserlichen und königlichen v *°

heit des Feldmarschalls Erzherzog Friedrich und des Chef» w

Generalstabs . Freiherrn Konrad von Hötzendorjf, Sr - Mal

stät dem deutschen Kaiser seinen «rsten Besuch als Herrscher v

verbündeten Monarchie im deutschen Große« Hauptquart «

ab und verweilte dort bis zum Abend . . Ä
Sc . Majestät der deutsch « Kaiser , begleitet von

Generalstabschef , Deneralseldmarschalt von Beneckendorsf u

vo» Hindenburg , erwiderte diesen Besuch seines hohen D

bündeten gestern beim österreich-ungarische« Arm «e«be » o

mando. .
Sc . apostolische Majestät verlieh dem deutsch «»

Militärverdienstkreuz 1. Klasse mit Kriegsdekoration ,
höchst dieser seinem Verbündeten das Eichealaut zum vr «

pour le mvrit «.
El « spa » » sch « e Dampfer I » SttnP ^

WTB . Cad ?z, 7. Dez . „Petit Parisien " meldet von jgr .
Der spanische Srtmtfffer „Pia IX ." hat funkeutelegrapv
Hilfe »erlangt . Der Grund ist n ?-?>
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Lefterr -ungar. Heeresbericht.
Wie«, 6. Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-

Oestlicher Kriegsschauplatz :
seeresgruppe des keneralfeldmarschalls »an Mackellieu .

Die Donauarmee hat westlich der Arges» l-Mündung rus-
^ Angriffe abgeschlagen und südwestlich von Bukarest die
■
^ idwfte« am rechten Flußufer gesäubert. Die siegreich vor-
Engenden Zsterr .-ungarischen und deutschen Kräfte des Ge -

von Falkenhayn nähern sich der von Bukarest über Plösti*
|ch Campina führenden Bahn. Oesterr.-ungarische Truppen

in nördlicher Richtung vorstoßend den Feind bei Sinaia
^ >»rsen und besetzten den Ort. Die Armeegruppe des Ober-
r " von Szivo erreichte in der West -Walachei abgeschnittene">Ma,ische Truppen vor sich hertreibend , den unteren Alt .
(ton

*Qm 311 ueuen Gefechten , bei denen wir 28 Offiziere,
r ®® Mann , vier Geschütze und drei Maschinengewehre ein-
Yachten . '
, Im Basca -Tal und iwrdwestlich von Doos BiezS wurde
^ Rumänen wichtige Stützpunkte entrissen , wobei sie 150
v0»». zwei Maschinengewehre und verschiedenes Kriegsgerät
^^ üßten. Nordwestlich von Sulta drückte uns ein starker rus-
Jidjet Angriff in die einen Kilometer westlich angelegte zweite
^ >ie zurück. Im Ludowa-Eebiet nordwestlich de? Tartaren -
Masses scheiterten alle russischen Angriffe .

Am 3 . Dezember bewarf ein k. und k . Flugzeuggeschwader
:as Barackenlager Khingt mit Bomben. Es erzielte , ohne
^ Schaden zu erleiden , mehrere Treffer .
^keresfront des Geueraifeldmarlchalls Jlrimttt IfOjjalD »en Layern.

Keine besonderen Ereignisse .
Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :

Nichts von Belang .
Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes:

o . Höfer . Feldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See :
^ In der Nacht vom 4 . auf den 5 . Dezember hat eines unserer
.

^ «gzcuggeschwadcr > ie militärischen Objekte von Moufal-
2*® mit schweren Bomben erfolgreich belegt. Trotz heftigen

bwehrfcuers find alle Seeflugzeuge unversehrt eingerückt .
Flottenkommando .

vas Hande !5tall6boot „ Bremen " .
R

^ Köln , 6 . Dez, Der Präsident der Deutschen Ozean-Reederei in
^ °wen , Herr Dr . A. Lohmann , macht der ..Köln . Ztg." folgend«
Stellung , die zwar den mannigfachen Erörterungen in der Be-
Gerung über das mutmaßliche Schicksal des Handelstauchboots

kein« genau bestimmten Tatsachen entgegenstellt, aber doch
Mosern zu begrüßen ist, als sie die Gründe der Reederei für ihr«
Hockhaltung gegenüber der auch vom feindlichen Ausland scharf'

. ^wachten Oeffcntlichkeit anführt . Herr Dr . Lohmamr äußert sich
folgt :

^ ..Die zahllosen Anfragen , welche die Zeitungen und wir Hinsicht-
A der „Bremen " erhalten haben , beweisen die warn « Teilnahm «
^ lter deutscher Kreitz an dem Ergehen unserer Handelsuntersee -

Ein starkes, wenn auch ganz anders geartetes Interesse daran
k ^ ugt ebenfalls der Feind , indem er infolge Ausbleibens jeder
^ chricht von unserer Seite über die „Brenden" alle möglichen Enten
£ wildesten Art losläßt . Einmal soll die „Bremen " in Amerika
T^ ^diert sein , ein andermal soll sie aufgebracht sein und in Dover
> n. Alle diese Mitteilungen find glatt erfunden und sollen nur
y * diene«, von uns «ine Antwort herauszufordern. Dieser Versuchl® jedoch, wie bisher , vergeblich bleiben .
^ »Mir liegt daran , unsern deutschen Mitbürgern mitzuteilen , daß
^ Deutsche Ozean-Reederei angesichts unserer Feinde lediglich eine

°ld° ng veröffentlicht: die jeweilige Ankunft der Boote hüben
drüben. Alle sonstigen Nachrichten, wie sie in de« Zeitungen er-

stammen nicht von uns. Ich zweifle nicht daran, daß jeder
Deutsche die Gründe für unser Verhalten verstehen und sich dem -

,-^ ß nicht wundern wird , wenn wir selbst den wildesten Kerüchten"chtentgegentreten .
"

Soweit die von zuständiger Stelle ausgehend« Mitteilung . Ihr
Ij ^ laut erlaubt uns , fügt^ Ugsoigerungen zu ziehen:

laut erlaubt uns , fügt die „Köln . Ztg .
" hinzu, die folgenden

Tvs Handelstauchboot „Bremen " ist nicht in Amerika angekom-
^ denn sonst hätte die Reederei die Ankunft gemeldet. Hiernach
kj also auch Gerüchte, als ob die ..Bremen " drüben angelommsn
c > ober bald darauf auf irgendeine Weise ihren Uatcrgang gefunden

. e> ebenso falsch , wie es die damalige Reutermeldung war , daß
Handelsunterseeboot "

, das nach Lage der Dinge nur die „Bre -
2?

" hatte sein können, in den Gewässern vor R «w London «mgekom -
y? sei und Schlepperhilft verlangt habe . Da ferner die englischen
, « uptungen , die „Bremen " sei torpediert oder aufgebracht, nach

Erklärung Dr . Lobmanns glatt erfunden find , bleiben nur zwei

Möglichkeiten übrig: entweder ist das Boot nach Antritt seiner Reise
aus irgendwelch «« Gründen in den Hrimathafen zurückgekehrt , oder
es ist als verschollen zu betrachten . Die Reederei gibt der Oeffentlich-
keit aus den von ihr angeführten Gründen keinerlei Handhabe , sich
für die eine oder die andere Möglichkeit zu entscheiden.

Weltenrvende. ,
Roma« von Horst B o d e m e r.

(62 . Fortsetzung.)

W <watß nicht der junge Hufarenoffizier bei Desires Kaysers-
auf dem Schloßturm gewesen und hätte ihr gesagt, dag

f^ hlentin in der Nähe sei , hätte sie wahrscheinlich den Bc-
}3 ihres Vaters befolgt und sich nach Bordeaux begeben
hJj

e
£- Denn schließlich konnte man es von ihr nicht verlangen ,

(Oj sie ohne einen anderen Schutz als die Dienerschaft im
^ ° >>e blieb . . . . Und wenn sie ihn gesehen , wollte sie ja gern

Ihr Herz stand nicht mehr im französischen Lager .
% <>

ttat c'nc Verleugnung ihrer ganzen Vergangenheit , mehr,
foa l Emilie ! Und oft mahnte sie das Gewisien. Aber dann
$Vdie Augenbrauen zusammen. Es stand schon in der Bibel :

hingehst, da will ich auch hingehen ? Dein Volk ist mein
W r

' • • • Und sie war eine Kaysersberg ! Aus altem , edlem ,
fofth 1 • • • Hatto denn der Vater jemals Genüge ge -
Wbe ' Dienste der französischen Republik ? Niedergehalten
. , J ?Cn ihn . Seine Pflichttreue mit Mißtrauen vergolten !

sie erst in ihrem Gedankengang so weit gekommen
zZsis^ ^ fiel sie neuerdings immer glühender Haß auf die fran -
fair ;/ ? Machthaber , die ohne Not ihr Volk in diesen Krieg ge-

Mtten .« Die nun den Lohn für ihre Taten empfingen.
Me^t - ' -te gut spotten gehabt über Deutschland und seineil

^ ^ nden Kaiser ! Ja Deutichland saß die (vewissenhastig-
Thrvn « ! Di« aus ihrem frommen Glauben

^ nicht <chn» zwingende« Grnnd die für

Eine Rede des italienischen Ministerpräsidenten .
WTB . Rom . 6 . Dez. (Agenzia Stesani .) Zn seiner bei

der Eröffnung der Kammer gehaltenen Rede rühmte Minister -
Präsident Boselli zunächst die Taten des italienischen Heeres
und der Flotte . Er gab einen Ileberblick über die sanitäre Or -
Mnisation der Armee , über die Mahnahmen zu Gunsten der
Kriegswaisen und Invaliden sowie über die Kriegspensionen .

Rumäuie «. — Die Kriegserklärung an
Deutschland .

Der Ministerpräsident erinnerte weiter daran , daß am 27 . August
die edle rumänische Nation die Waffen ergriffen habe für die Ver-
tcidigung von Freiheit und Gerechtigkeit. Er entbot dem tapferen
runmnischen Volke , das mit unbesieglichem Blute den härtesten
Prüfungen standhalte und die größte Opfer für seinen König und
seine Armee bringe , seinen glühenden Kruß mit der Gewißheit , daß
das Parlament sich ihm warm anschließen werde . Zu derselben Zeit ,
fuhr der Ministerpräsident fort , erklärte Italien an Deutschland den
Krieg . Die Beweggründe dieser Handlung sind in dem Wortlaute
der Kriegserklärung klar genug dargelegt . Ich will nur hinzufügen ,
sagte der Minister , wie seit unserem Eintritt in den Krieg gegen
Oesterreich die deutsche Regierung sicherlich voraussah , daß der euro-
peitsche Konflikt , der sich in die Länge zog, unvermeidlich zum Kriegs -
zustand zwischen Italien und Deutschland führen mußte . Das ist de -
wiesen durch die wörtliche Erklärung über die Anwesenheit deutscher
Truppen inmitten der österreichischen Truppen , die gegen Italien
kämpften und durch die Tatsache, daß das italienisch -deutsche Abkam-
men vom 21. Mai 1915 gerade aus Anregung Deutschlands hin in der
Vorausficht des Kriegszustandes abgeschlossen worden ist.

Adria und Mittelmeer . — Die
Balkan Probleme .

Was die künftige Lage am Adriatischen Meere anbetrifft , so steht
für uns und unsere Verbündeten die Angelegenheit außer Frage . Wir
haben vorausgesehen und wünschen für die Zukunft «in reges ver-
trauensvolles und herzliches Zusammenwirken Italiens mit Serbi ««
und Montemegro auf politischem und wirtschaftlichem Boden. Die
Forderungen

'
dieser tapferen Völker sowie die Forderungen

Belgiens stellen «in edles und wesentliches Ziel unseres
Krieges dar . Durch die Entsendung von Kontingenten unserer Trup -
pen zux Teilnahme an der Unternehmung von Saloniki haben wi/
dem Programm der Eintracht und vollkommenen Einheit an der
Aktion unserer Verbündeten entsprochen. Di« Mittelme «rint «ressen
Italiens waren stets Gegenstand unserer regen Aufmerksamkeit. Sie
bildete einen Pfeiler der italienischen Politik ; di« erhabenen wirt -
schaftlichen und politischen Bedingungen unserer Zukunft bilden den
Grund für den Umfang , der durch die militärischen Operationen auf
der Front von Balona gegeben wurde . Diese letztere wird «inen
Riegel unserer strategischen Lage an der Atr '

.a bilden und den Aus -
gangspunkt unserer künftigen regen kommerziellen Expansion auf der
südlichen Biilkanhalbinsel . Der Konflikt in Griechenland ist beigelegt.

Der Vertrag über Konstantiuopel .
Bor unserem Kriege , 1915, ließen Frankreich und England in Pe --

Diersburg ihre »olle Zustimmung erklären , daß in dem künftigen Frie -
densvertrag Konstantinopel Rußland zufallen isolle mit Garantien für
die Freiheit der Meerengen . Wir haben uns später dieser Erklärung
lnigeschlosse», da wir die Berechtigung der jahrhunderte alten Pläne
unserer tapferen Verbündeten anerkannten .

Polen und Belgien .
Was Pole « betrifft , hat Italien gleich wie fein« Verbündeten

das Bor geben des Kaisers von Rußland beifällig begrüßt , als er vor
kurzem bezüglich der Einheit der Autonomie aller polnischen Völker-
schasten die verheißenen Garantien abermals bestätigte.

Andererseits schafft das Reich , das Belgien materiell besetzt hält ,
in unmenschlicher und gewalttätiger Willkür neues L«id in diesem
Voll durch Masiendeportationen und durch Zwangsarbeit , di« vo« den
Siegern den Besiegte« außerhalb ihres Heimatbodea » aufgenötigt
wird .

Die Kolonie «.
Boselli sprach dan von den Kolonien und sagte : In Libyen be-

solgt die Regierung eine Politik der Pazifizierung ohne übermäßige
Bertrauenseligkeit ( !) . Ein großer Teil unserer Eesangeiten ist uns
zurückerstattet worden , wir hoffen, auch den übrigen demnächst frei -
zubekommen. Die" italienisch-eaglische Konvention bedeutet ein Zu-
saminenwirken der beiden Nationen in Nordafrika und die Entschlos-
senheit, ein gemeinsames Ziel einträchtig zu verfolgen . Der Minister -
Präsident hob hervor , daß Italien ein Beispiel einer edlen und festen
werttätigen Disziplin biete , die die Disziplin des Sieges sei und
schilderte endlich die bürgerlichen Wohlfahrtseinrichtnng ^n und die
im ganzen Lande herrschende Eintracht .

lleSer Finanzen und Ha « del .
Im weiterei: Verlauf seiner Rede betonte der Miniftorpräsident ,

daß die Lage d^r öffentliche» Finanzen trotz der gewaltigen Ausgaben

ein Blutvergießen übernehmen wollte , wie es die Welt noch nie
gesehen . Aber man hatte nicht die Hände im Echohe gefaltet
und gesungen: Befiehl du deine Woge! Man hatte mit An-
spannung aller Kräfte gearbeitet ! Kam der Tag der Abrech -
nung , so stand das deutsche Volk erzbereit hinter seinen Fürsten
zum Kriege. Mit gehäufter Niedertracht hatte man ihm das
Schwert in die Hand gezwungen. Nun gebrauchte es seinen
blanken Stahl und teilte wuchtige Hiebe im Westen und im
Osten aus . Das war bewunderungswürdig . Das war mann -
lich , das war kerngesund! . . . Da kam es Desire« wie Verrat
vor . wenn sie vor solcher Männlichkeit geflohen wäre . . . . Der
ganze E -edboden schieir jetzt unter dem Geschützdonner zu wanken.
Da - - stc w,rnbtc ihren Kopf nach Westen. Pferdegetrsppel
wurde hörbar .

Gleich daraus trabte deutsche Kavallerie durch das
Dorf . Erst wenige, dann geschlossene Abteilungen , mehrere
Schwadronen. Reitende Artillerie jagte fünf Minuten später
die Strohe entlang , dem Westausgang des Dorfes zu . Also
aus der G?gend hier , waren die Franzosen weggefegt worden.
Mit dein Glase verfolgt ? sie die Geschütze . Ein paar hundert
Meter vom Dorfe, in einem Weinberg des Maire gingen sie in
Stellung . Hei , wi« flott das ging ! Schon donnerte der erste
Schuß nach Süden , die Salve einer ganzen Batterie folgte. Dann
kr,ch<te Schuß auf Schuß . Hinter einer Bodenwelle am Bahn -
d&mm mußten die Geschosse einschlagen. Und nun kam auch von
sränzöjiicher Helte die Antwort . Die ersten Schüsse gingen zu
weit , dann aber saß hier eine Garbe , dort eii^e. Sie sah wie
Verwundet « zurückgetragen wurde« , die Toten deckte das Wein-
l«wb zq. — — - ——

gesichert sei. Die Emissionoe« von Schatzfonds hätten am 30 . Rovem-
ber 4290 Millionen Lire überstiegen . Zu Gunsten der durch de«
Krieg heimgesuchten Bevölkerung und der mindestbesoldeten Staats -
angestellten müßten neue Opfer gebracht werden . Die italienische
Regierung habe die Beschlüsse der Pariser Wirtschastskonfcrenz be¬
treffend die Wirtschaftspolitik im Kriege , ausger'.smmen, sei dagegen
keine Verpflichtungen bezüglich der Handelspolitik nach dem Kriege
eingegangen . Die Freiheit des Parlaments sei deshalb für die fünf-
tigen Beratungen auf diesem Gebiete vollständig gewahrt . Alle Han»
delsverttäge Italiens mit anderen Staaten liefen 1917 ab.

Boselli berührte dann das Abkommen mit England über <5e*
treide -, Kohlen -, Zucker- , Eisen- und Materialtrensportz . Man
dürfe sich die Schwierigkeiten nicht verhehlen , die sich aus dem allge-
meinen Schiffsmangel ergeben . Daher kommt die Notwendigkeit ,
den Verbrauch zu regeln und einzuschränken . Der Ministerpräsident
versicherte , daß es an Weizen nicht fehlen werd? . Außerdem seien
Maßnahmen getroffen worden , zur Versorgung des Landes mit Koh-
len und zur Regelung und Beschränkung des Verbrauches an anderen
Lebensmitteln .

Booselli drückte in dieser Hinsicht sein Vertrauen auf die Selbst-
Verleugnung des Volkes aus . und schloß et '.va mit den Worten :
Die andauernden und freiwilligen Opfer werden un .? den erwünsck"
ten Sieg bringen . Dann wird das von unseren Vätern begonnene
Werk vollendet sein . Dann werden die neuen Jahrhunderte des
geistigen Lichtes, des Gedeihens höherer bürgerlicher Würde für ? ta -
lien kommen . 9• 5

WTB . Rom , 5. Dez . (Agenzia Stefanie .) Der Republila ««-

Cappa hat nach - der gestrigen Rede des Ministerzr .i"edenten BoseN
i ,l ?,omen von 38 Abgeordneten eine E «heimsitz«ng der Kammer b««

antragt .

Veutschland und der Rrieg .

WTB . Berlin . 6. Dez . sNicht amtlich.) Der Kaiser hat
am 3. Dezember das vom Bundesrat und Reichstag angenom¬
mene Gesetz über den vaterländischen Hilfsdienst allerhöchst
vollzöge «. Das Gesetz wird in der heute erscheinenden Num»
mer des Reichsgesetzblattes veröffentlicht.

WTB . Berlin , 8. Dez . fAmtlich. ) Der Kaiser und Köni,
hat als preußische Auszeichnung ein Verdienstkreuz für Kriegs-
Hilfe gesttftet , das aus einem achtspitzigen Kreuz aus Kriegs¬
metall und an Aiänner und Frauen verliehen werden soll, die
sich im vaterländischen Hilfsdienst besonders auszeichnen .

--- Koblenz, F . Dez. Der Vorstand der Landesvcrsicheruugsanstal »
Rhei «Provinz hat in s«in«r letzten Sitzung beschlossen, dem Oberprä»
sidenten der Rheinprovinz 200 000 Mark zu überweisen , um sie der
Fürsorg « für hoffend« Krirgtrsraueu dienstbar zu machen .

= Aus Rheinhessen , 5. Dez . Die in Rheinhessen veranstaltete
Sammlung « iner Wrinspcnde für die kämpfenden Mannschaften de»
18. Armeekorps erbrachte 34 595 Flaschen Wein und 4023 Mark in bar .

Auszug «rus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eh«ausgebot. }

6 . Dez . : Georg Hutfließ von Mannheim , WerkfiiHrer in München?
mit Karoline Bechtl« von hier .

Todesfälle.
4 . Dez. : Margarete Manderer , alt 36 Jahre , Ehefrau von Nlko»

laus Mauderer , Bahnarbeiter ; Jos . Schlemmer, alt 56 Jahre , Witw ,
Schlosser ; Gg. Bürger , alt 23 Jahre , Ehemann , Lichtspielvorführer :
Franz Schreiber , alt 78 Jahre , Witwer , Metzger. — 5 . Dez . : Amalia
Schlund , alt 74 Jahre . Ehefrau von Josef Schlund . Tapeziermeister ;
Stefanie Seger . alt 65 Jahre , Wwe . von Karl Seger , Gendarmerie -
Wachtmeister ; Hermann , alt 2 Jahre , Vater Hermann Rastetter ,
Dreher ; Luise Nagele , alt 54 Jahre , Witwe von Leopold Nägele ,
Holzzuschneider ; Emma Ettlinger , alt 87 Jahre , Witwe vo« Max
Ettlinger , Handelsmann .

Bmdig »«gsz«it »nd Trawerhase erwachsener Verstorbene«.
Donnerstag, 7. Dezember . %2 Uhr : Luise Nägele, Zuschneiders»

Witwe , Marienstraße 25 . — 2 Uhr : Richard Eisele, Musketier , Inf .»
Regt . Nr . IIS , Kapellenstraße 72. — %3 Uhr : Margaret « Mauderer ,
HilfSschasfners-Ehefrau . Marienstraße ' 7. — 3 Uhr : Stefani « S «ger,
Gendarmeriewachtmeisters -Witwe , Belfortstraßc 2 . — 3 Uhr : Emilie
Booberg . Kunfrmalers -Witwe . Eottesauerstraße 11 (Feuerbestattung ).
— %4 Uhr : Gg. Burger , Lichtspielvorführer , Belfortstraße 10.

Freiburg.
Auswärtige Todesfälle .

Viktor Emanuel von Mussa.

C&ccmwcdäj &cnfevüvrch
ßikr 0fccpa3m S) etwxt £^ &£arnxa£tic -

t - -

ZStzZcaxfi TtnoiktZenD ^ko^rz.'xn P?eis per M. 5.»" 5.3S.

So versunken war sie in den Anblick gewesen , daß sie nicht
das Einreiten eines Stabes in den Schloßhof bemerkt hatte .
Der Geschützdonner hatte das Pferdegetrappel erstickt. Sie
schrak zusammen, als sie die Tritte und Sporenklirren auf der
Turmtreppc hörte . Eni General mit seinem Stabe kam herauf .
Ernst aber würdig wurde sie aufgefordert de, '. Turm zu verlassen.
Sie sah noch wie ein Scherenfernrohr aufgestellt, Karten aus »
gebreitet wurden . . . . Ruhig ging sie die Stufen hinunter ,
vollkommen ruhig .

Im Schlosie hielt sie es nicht lange aus . Die Dienerschaft
lie ßsich nicht sehen. Da ging sie durch den Park , nach dem kleinen
Lusthäuschcn an der Straßenmauer , von um man einen guten
Fernblick nach Süden hatte . Dort waren ja die deu '; jd>ert Trup¬
pen vvroeigekommen, vielleicht, wahrscheinlich , erschienen noch
mehr, und wenn es das Schicksal so wollte, kam auch „er" hier
vorbei . Er kämpfte ja irgendwo hier , der junge Husarenoffizter
hatte es ihr doch gesagt . Und auf welcher Seite Strahlentin
kämpfte, auf die zog es auch ihr Herz . Siegen sollten heute die
Deutschen , damit sie nicht nach Bordeaux , nicht zu den Advola-
ten , brauchte. Da war auch ihr Vater unbehindert in seinen
Maßnahmen . Wer konnte es wissen , ob sich seine Wege nicht
bald von trennten , denen er nur gehorsam war , weil die
Würde tUiD Ehre Frankreichs in ihre Hände gelegt. Wenn die
sie nicht zu wahren wußten , wenn die Trennung eintreten
mußte, aus Gewissens -, aus Ueberze- gungszwang heraus , dann
mutzte- ihr Väter beide Hönde frei haben . . . .

"
Das hatte sie

sich schon immer und immer wieder vorgeredet , jetzt war sie über-
. zeugt, felsenfest, daß fie bisher das einzig Richtige getan ! . . .

(Fortsetzung folgt,)
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7. De» : Die Ruften ziehen sich auf Warschau und Zwangarod
zurück.

III ».
7. Dez . : Südlich von vouaiu wurde den Franzosen die Stellung

auf der Höhe 193 in einer Ausdehnung von 500 Meter entrissen .
Fortgesetzt Geschützkämpfe an der Zsonzofront . Ein gröberer Angriff
italienischer Infanterie auf den Nordteil der Hochfläch« von Doberdo
wird abgeschlagen . Das serbische Heer wird auf seinem Rückzug hart
dedrängt . Auf ihrer Flucht nach Eula Luma ließen sie ihre ganze
Artillerie im Stich , ihren Fuhrpark , Kraftwagen usw.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königlicke Hohheit der Großherzog haben unterm 2g.

NovemÄer d . Z . gnädigst geruht , den Notar Zustizrat Wilhelm Willi -
bald in Heidelberg unter Aneriemlng seiner langjährigen treugelei -
steten Dienste , seinem untertänigsten Anfachen entsprechend , w -.' gen
vorgerückten Alters auf 1 . April 1817 in den Ruhestand zu versehen .

Da « Ministerium des Grohh . Haufes , der Justiz und des Aus -
wärtigen hat unterin 2. Dezember d . I . den Juftizaktuar Gotthilf
Bischoff beim Nootariat Pforzheim zum Notariat Radolfzell verfetzt .

Das Ministerium des Innern hat unterm 29 . November d . Z .
die Versetzung des Amtsaktuars Eöltz in Stockach zum Bezirksamt
Rastatt zurückgenommen und den Amtsaktuar Reinhold Heckmann
in Rastatt zum Bezirtsaint Offenbur « (statt Stockach) verfetzt .

*

Kirchlich eingesetzt wurden : auf die katholische Pfarrrei Schwen -
mngen , Dekanats Stühlingen , der bisherige Pfarrverwefer Emil
Widmann in Eallmannsweil , auf die katholische Pfarrei Kirchen ,
Dekanats Selsingen , der Pfarrer Heinrich Winter in Weizen und auf
die katholifche Pfarrei Kupprichhausen , Dekanats Lauda , der bis -
herige Pfarrkurat August Greulich in Heinsheim .

Ladifche Chronik.
--- Karlsruhe , 7. Dez . Nach dem Vorgang Württembergs und

anderer deutscher Landesteile sollen auch in Baden landwirtschaftliche
Hausfrauenvereinigungen ins Leben treten , die gemeinschaftlich mit
den bestehenden Frauenoereinen für die Aufklärung über die Er -
nährungsverhältnisie in der Stadt zu sorgen hätten . Die landwirt -
schaftliche Bevölkerung soll , wie das an einigen Orten schon geschieht ,
veranlaßt werden , an die in jedem Ort zu errichtende Sammelstelle
die entbehrlichen Mengen aller landwirtschaftlichen Erzeugnisse zum
Tagespreis abzuliefern . Die Regierung hat diesen Bestrebungen
jede Unterstützung zugesagt .

: : Pforzheim . 6. Dez . Auf Grund eines vom badifchen Landtag
beschlossenen Rotgesetzes wird man auch hier Ersatzwahlen für die
unter der Fahne stehenden Stadtverordnete « vornehmen , die nur so-
lange wirksam bleiben , bis die Erfetzten wieder eintreten können . Die
verschiedenen Parteien haben sich auf den freiwilligen Proporz ge-
einigt , so dag die von einzelnen Richtungen vorgeschlagenen Ersatz -
leute ohne Gegenvorschläge glatt gewählt werden . Für die ins Heer
getretenen Stadträte soll eine Ersatzwahl , vorerst nicht stattfinden .

( !) Mannheim . 7. Dez . In Groß -Gerau brach gestern beim Um«
lade » von Kiste » einer Kölner Fabrik , die nach Mannheim bestimmt
waren und angeblich „Maschinenteile " enthielten , eine auseinander
und kamen prachtvolle „Rollschinken " zum Vorschein . O -ffnen
der übrige -, Kisten kamen auch derartige .Maschinenteile " % s Tages¬
licht . Die appetitliche Ware wurde beschlagnahmt und die Firma
kam zur Anzeige .

) : ( Heidelberg . 7 Dez . Wie unter „Amtliche Nachrichten " ge-
meldet wird , wurde Notar Zustizrat Wilhelm Willibald hier seinen ,
Ansuchen entsprechend auf 1 . April 1S17 ht den Ruhestand versetzt .
Zustizrat Willibald stammt aus Engen und steht im 69. Lebensjahr .
Im Jahre 1872 war er in den badischen Staatsdienst eingetreten .

: ) ( : Heidelberg , 7 . Dez . Im städtischen Hallenbad machte trotz
Verbots der 18jährige Kellner Josef Schmitz aus Niederbeffeln einen

Kopfsprung in das Schwimmbecken und zog sich dadurch einen Bruch
der Halswirbelsäule zu . Kurze Zeit nach dem Unfall ist Schmitz an
den erlittenen Verletzungen gestorben .

-- Sul , b. Lahr , 6. Dez . Als Bürgermeister unserer Gemeinde
wurde Gemeinderat Karl Kopp gewählt .

--- vom C chwarzwald , 6 . Auf dem Schwarzwald ist man
augenblicklich fleißig mit D : n* beschäftigt . Namentlich der
Hafer wird zuerst in Arbeit ^ ..ommen . Qualität und Quantität
lönne .r viel besser bezeichnet >> erden , als im vorigen Jahre . D « !-
Erträgnis an Stroh ist ein sehr gutes .

Ans der Residenz.
Karlsruhe , den 7 . Dezemder .

= ®. SL H. der Großherzog empfing gestern vormittag den Präst -
denten Dr . von Engelberg zum Vortrag . Nachmittag » und abends
folgten die Vorträge des Eeheimerats Dr . Freiherrn von Babo und
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb . I K . H . die Eroßherzogin
reiste gestern nachmittag 3 Uhr 2S nach Schloß Köuigstein zu kurzem
Aufenthalt .

--- Bukarest genommen ! Mit Windeseile verbreitete sich
gestern abend nach 7 Uhr die freudige Nachricht durch die
Stadt , daß unsere tapferen Truppen in ihrem unwiderstehlichen
Siegeslauf , der uns täglich neue Meldungen über bedeutend«
Erfolge in Rumänien brachte, nun in Bukarest eingezogen sind .
Die Fahnen heraus ! hieß es heute morgen wieder ; gar mancher
hatte sie sogar gestern abend noch ausgesteckt . Im Hoftheater ,
wo das Hoforchester gestern abend ein Konzert gab, wurde die
Siegesnachricht nach Beendigung des Beethovenschen Klavier »
konzert von Hofkapellmeister Lorentz verlesen. Das Publikum
brach in begeisterte Hoch - und Hurrarufe aus und sang stehend
unter Orchesterbegleitung „Deutschland, Deutschland über alles !"

— Auf dem Feld « der Ehr « gefallen . Der früher« hiesig« Stadt -
rechnungsrat Dr . Herterich , zuletzt Bürgermeister von Speyer , über
dessen Schicksal im Felde bisher Ungewißheit schwebte , ist nach einer
in Speyer eingegangenen Mitteilung , den Heldentod gestorben . Dr .
Herterich stand als Hauptmann d . L. bei einem badischen Reserve -
Infanterie -Regiment .

= Die Führung der Bezeichnung „Frau - durch die Bräute ver -
starben « oder verschollener Kriegsteilnehmer macht es nötig , daß zur
Begründung der Gesuche verschiedene Belege vorzulegen sind : Ge-
burtsurkunde und Nachweisung der Staatsangehörigkeit der Braut .
Die Verleihung beschränkt sich nur auf solche weibliche Personen , die
im Besitz der badischen Staatsangehörigleit find . Ferner ist vorzu -
legen die Sterbeurkunde des verlobten Kriegsteilnehmers oder die
amtlichen Erklärungen über sein Vermißtsein , ferner Nachweise für
die Ernstlich <eit des verÄbnisses . Das geschieht durch Briefe de»
Kriegsteilnehmers , durch beglaubigte schriftliche Teuerungen von
Angehörigen der Brautleute oder zuverlässiger dritter Personen .
Falls neben der Verleihung der Bezeichnung „Frau " auch die A «n-
d«rung d«s Familiennamens der Braut in den des Bräutigam » ge-
wünscht wird , find Zustimmungserklärungen der Eltern oder Ge -
schwister des Bräutigams nötig . Falls ein außereheliches Kind der
Brautleute vorhanden ist und auch dieses den Familiennamen des
Kriegsteilnehmers erhalten soll, muß die Feststellung beigebracht
werden , daß der Kriegsteilnehmer der Vater ist, daß seine Familien -
angehörigen mit der Namensänderung einverstanden sind , und daß der
Vormund de» Kinde » feine Zustimmung gibt . Ferner ist ein beson -
derer Antrag der Braut auf die Eintragung ins Standesregist « ein -
zureichen . Um etwaigen Mißverständnissen vorzubeugen , sei. darauf
aufmerksam gemacht , daß dir Braut mit der Genehmigung de» Ge-
suchs rechtlich die Stellung einer Ehefrau nicht erlangt , insbesondere
einen Anspruch auf Witwenversorgung nicht erwirbt .

3 Die kirchlich -liberal« Vereinigung für da» Großherzogtum
Baden hielt gestern im ..Friedrichshofe " ihr « Hevbsthauptvetsamm -
lung ab . Den Vorsitz führte Pfarrer Nuzinger -Efringen . Dekan
Specht -Zell i. W . berichtete über die Spechtischen Anstalten in Zell
i . Wiefental . Nach seinen Ausführungen wird die Nahrungsmittel -
beschaffung für die Anstalten Schwierigkeiten zu überwinden haben .
Der Redner bat uM Unterstützung durch die Freunde der Sache und
verlangte die Gründung einer Arbeitsgemeinschaft für die Wohl -
tätigkeitsovMnifattonen . Pfarrer Sauerbrunn -Älamcheim referierte
über das Mutterhaus für Kinderschwestern in Mannheim . Wie Pfar¬

rer Sauerbrunn mitteilt «, ist die Geldwirtschaft des MuUerhavl ^
gut , und «s wird ein jährlicher Ueberfchuß erzielt . Die Unterricht *
und Wohnräume sind durch die Freigebigkeit einer Wohltäterin ^
hergerichtet worden . Im Verband « stehen jetzt 32 Schwestern auf £
Stationen , so in Mannheim auf 5 , in Pforzheim auf3 Stationen, »»

jüngste ist die in der Pforzheimer Altstadt . Der Berichterstatter f®*
derte zur Gründung von Kinderschulen und Kindergärten auf . v «" 1

rer Kattermann -Freiburg berichtete über die Gründung de» Mutte »

Haufes für Industrieschwestern und das Gymnasial -Alumnat in
bürg . Dekan Raupp -Mundingen sprach über da » Thema
oder Gleichber«chtigung der freien Richtung in der Kirche"

. Er W **
au », man müsse di« Gleichberechtigung mit allem Nachdruck
den Gedanken aber der Duldung fallen lassen Das Streben
Gleichberechtigung sei nicht nur ein Akt der Gewissenhaftigkeit
die liberalen Geistlichen , sondern auch gegen die Gemeinden .
die evangelische Kirche wirklich Volksküche , statt einer Bokenirtni«»

kirche werden soll« , dann sei eine Gleichberechtigung der Richtung ^
unbedingt erforderlich , und je mehr die Kirche Volkskirche werde , «t*

so gleichberechtigter würden die Liberalen werden . Zum Schlu«
zeigte der Redner , daß die Gleichberechtigung der Richtungen in * *

badischen Landeskirche dem Geiste der krischen Union -urkunde
spreche . An den Vortrag schloß sich eine Aussprach « an .

D «r Badisch « Landesverband Technischer Berein « hat d *?
0 . .

Vermittlungsstelle für den freiwilligen vaterländischen Hilsodit «?

eingerichtet , auf welchen wir an dieser Stelle die Herren Inhaber #»
|

Leiter technischer Betriebe , sowie diejenigen technischen Wrgebil det
^

Herren , welche eine entsprechend « Tätigkeit suchen, besonders hi "®*

sen möchten . Näheres im Anzeigeteil dieser Nummer .
1b Hntt -Dillmann -Konzert . Es sei hiermit nochmal » auf JjjJ

heute abend im Museumssaale stattfindende Hutt -Dillmann - Konz«
^

hingewiesen . Karton in allen Preislagen sind noch zu haben ®
j
*

Hugo Kuntz Nachf . Kurt Neufeldt Hosmusikalienhandlung .
straße 114 , von 9—1 und von 2—7 Uhr , ?owie von 348 Uhr ab an ^

Abendkasse .
lch- Freikon ?ert des Vereins für evang . Kirchenmusik sEhor ***

Stadtkirche ) . Am 2. Adventfonntag , den 10. d». Mts . nachmittag
VA Uhr wird der Verein für evang . Kirchenmusik in der «vang . Eta »

kirche ein für die Allgemeinheit bestimmtes Konzert veranstalten , J*

dem jedermann vollständig freien Eintritt hat . Dabei werd ?n ^ .
gende Eolokräfte mitwirken : Frau Lina Dietrich (Sopran ) , Herr vfj
opernsänger Karl Giesen (Baß ) , Herr Hofmusikus Felix Saup «
line ) , Herr Hofmusikus Anton Schimek (Harfe ) , Herr Theodor Barn "

Orgel und Begleitung , sowie der Chor der Stadtkirche . Die musi' ^
lische Leitung hat Herr Musikdirektor Georg Hofmann Sbernowwt
Die Kosten zu diesem , in Zukunft alljährlich zu gebenden Kirchs
konzert , werden aus den Zinsen eines der evang . Stadtkirch «
fallenen und für diesen Zweck bestimmten Vermächtnisses des in
baden verstorbenen Kaufmanns Emil Gustav Nöß bestritten ,
wohl der Chor der Stadtkirche erst am vergangenen Büß - und ^

tag ein großzügiges Konzert veranstaltet hat , hat er auch diese»
zert zur Aufführung mit ganz neuem Programm übernommen . f®14

beachte auch die Anzeige .) .
— Im Kolosseum findet heut« nachmittag die IL SonbervttW

lung für die verwundeten Krieger der hiesigen Lazarette statt .

Wasserstand des Rheins .
Klink, » ins,l , 7 . Dez . morgen ? 6 Uhr 1 .45 m (4 Dez . 1,53 ^
/ U0t , 7 Dez . morgens 6 Uiir 2,37 m ( 4 . Dez . 2,40 m)

7 . Dez morgens k Uhr 4. 13 m (6. Dez . 4,13 m)
Mannheim . 7 . Dez . morgens 6 Uhr 3 . 18 m ( H. Dez 3 .2 » w)

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger.
(Da « Näher » bittet « an au» dem Anzeigenteil M afö «*. )

Donnerstag den 7. Dezember
Colostrum . 8 Uhr Vorstellung .
Museumsaal . 8Vi Uhr Richard Wagnervbend . Hutt -Dillnnnvn .
Schwarzn»ald»er«i«. verein »abend >m Moninger . konkorviasaot .
Verein von Bogelfreunden . Monatsversammlung im „Gold .

SGideawaren - Resteogeschäfl , KslsersirtOe $

Seidenreste , Saintreste , Bandreste , Samtband *** ,

Als praktische und vornehmste W & iilVISICfof S • CiSSChCSStke von bleibendem Wert eignen sich besonders

Orient - Teppiche
welche sich mit jedem Jahre grösserer Nachfrage und Beliebtheit erfreuen. — Wir bitten, unser in allen Grössen
und Preislagen reichsortiertes Lager zu besichtigen . — Reelle „ Bedienung bei streng festen Preisen .

Residenz -Tneatef
Waldstraße -
Bis einschl . Freitag , 8. verde .

HIHHHHIIHI■■miiiiii'n niHIIHItUH»i»nu.i.nn.,

Treffpunkt an den Nachmittagen aus Kreisen d. Geteüf ^

Erstaufführung !
aus der

Hedda Vernon- Serie

Seine Kokette kellll
Lustspiel la 4 Lllm .Bflgla Bnbcrt

■
mjßm m ws . mjßmwmmmmßmismmmmmmmimm

'
mmmmmmmmimi W aas n Ug j „ öie s a G ^ S j SC hB schweü -

Dreyfuß » Siegel Grossherzog !.
Hoflieferanten .

ErbprinzenstraOe 31 , Ludwig ^latz
Tnh . H . Kahl 13408

Modernes Spezial - Haus
rar

Damen- u Mädchen -Kleidung ,
Grosse Auswahl neuester

koMm , WM -MM ml

J:ß~
rr -

WWW

IM « » . Kusu « uns Li -
' !« !»

'
-

MÄ . KcitiarSd » . SlBln ,

SoMi - Wiliz .

mam m MHMBeMa sass ?

Weihnachts - Ausstellung
Wilkendorfs importhaus
Katser - Pacsase 13 — Tolepb. 1301 — u . IVnldtlr . SS .

Empfehle mein Sperialeescliäft in reicher Auswahl If. r oriellane ,
Serv 'ce , Teekannen , Tassm , Telier , Wandplatten, Vassn etc .,
Lr.okhalzwaren , Bronien, Cioisonnes . Stickereien , Gestelle m l
Metallplaiten , Bambus- u . Perlenport eren, dunkle Bawbuskärba ,
versch . Möbal , Nippes etc. 18-'58,4.2

Die Besiclitisung meines Geschäfts wird auch ohne Einkauf
Tern gesehen .

Naturaufnahme.

Kriegsberichte durch die Kih 0 -

woche , sowie dareh die Wie » * '

Wochengehaa (Aktnell )
^ ^ ^ ^

Irrende Seelen

Violin -Kästen
Uantio In : n -- o. ZiftierKäsTcn

Grofie Auswahl
von Kk. 4.50 an bis Mk . 60 .—.

Fritz Mlii ; er ,
iy?usi!(alieniiS7id !:ing . Pianos

Karlsruhe , Kalscrstr . ße |
Ecke WaldstraCo , f. u . TL Stock, j

Telephon 38a 183101

Voranzeige ab Sam »tat

Paul Banners Schicbsai
Mimisc' .es Drama in 3 Akte n.

Papa soll nicht heiraten .^
Lustspiel in 2 Akten. "

Zu den weniger stark besuchten Vors'
f

'̂"
lo (| .

sofern noch Ritapl .' llze frei _
gewahro ich bei Vorzeigen von Vor,JB p1_nei
und Zeltungs - Ausschnitten ander« *

f
trotz der besten Varhietuo »

die billiKsten Eintrittsp ** 1
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Kaffee Odeon
Heute Donnerstag abend

große » 'i

iKrlillliM Hiuerl
mit verstärkter Kapelle . ,341«

» « JIi »

HerrenstraBe N Karlsruhe HerrenstraBe II .

Asta Nielsen
fibertrifft In Ihrem diesmaligen

„Waisenhauskind "
alle ihre seitherigen Darbietungen . 18415

Außerdem das übrige anserwStilte reichhaltige Programm.

Zum gefl . Besuche ladet ein Friedrich Schulten
Palast - Theater , Herrenstrasse 11.

Eiektr?
U

Haifestelte » Vrrvn - Strske .
"

WW

H ""

! ! Januar 1917: Kriegs -, Besitj- und |

IUmsatjsteues

Veranlagung l !
Gesell!. Grandlagen sind : Ordnungsgemäss geführte I

. Bixtfier und richtig auf gestellte Bilanzen ,
Durchführung der Arbeiten übernimmt |

| Qadifdfz Greuband - gefeliftbaft m . b . Q . 1
%h,

^ trnra t *526 Karlsruhe Erbprinzeneir . 3t . jf•Uli

Qmifefye ßebmsvers . - <Dank K .- A . Berlin
empfiehlt sich zum Abfdtlaß von

Aussteuer - Versicherungen
für Knaben und Mädchen.

Man wende sich an die Subdir . Kartsruhe ,
12142 .8 .5 Schlosspiafj 7, Ecke Adlerstr .

Günstige Kanfzeiegenheit in

pelz - Marcn
Dsmen - Pelze rmd Muffen .

32 Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch ,
im Hause der Fahrradhandlnng . VS4S

ÄU - Sonntags bis 7 Uhr geöffnet . - WW

kaufen
Sie

Pappen-Perücken
aus echten Haaren
Und Angora-Haaren ?

Rabattmarken auf alles !

4iy > ei

H . Bieler
beste und erste Karls¬
ruber Puppen » Klinik

KalserstraBe 223,
zwischen Douglas- und
Hirschstr . Teleph . 1655 .

Massage
Hand - und FuSvstege in u .
außer dem Haufe . B40207

!)l . Bar tos ,
Karl ssrirdrichflrahr K 2 Tr .

Sprechst . 2 - 6 Übt .

Weißnäherin
tüchtige Flickerin , empfiehlt
sich. Fried « Engel , Ranke -
straße L2. I lin IS. B401,0

mit herrlicher Ton¬
fülle , so gut wie neu, !
soll ganz billigj
verkauft werden . — !
Langjährige Garantie . |

Fianohaus

J . Kunz
Karlsruhe

Karl-FriedrichstraBe 21 . 1

Kaufe
S^ öfttne Kleider , Schuhe .

usw . zu höchst . Preisen .
^ Tilbermann . Brvnnenftr . l
iSlü >J>on 2651 . 3)30897 .3.2

Ulis ßtzti Wien Mm
werden Hüte . Muffen . Pelze
uiw . tadellos u . billig gear -
bettet , -sowie Reparaturen
vestenS ausgeführt . 93«» /rSDuolog 'tr . K . vart . , rechts .

Chaiselongue .
k . Köhler, Sdiiitiemtr . 25

Flöge ! , Pianinos,
Harmoniums
Qroße Aoswahl bester Fabrikate .

Alle Preislagen — mäßige Preise .

Kauft Miete ! Taöscfe !

Fachmännische Leitung . 10221.103

HMaiitfARi
GroBh . Hoft . ,

■ PloUrfSHy Pianolager

Kaiserstr . 176 , Eckhaus HirschstraOe .

bekannt biMast . 18078

StriSocniliircü
in bester Ausführung .

Willjeilvjir.^ . i 2r.
Kriessangehärice Ansnehmepreis .

Tonntags offen .

Ich kaufe B3S854

ganze und zerrissene . Mehl -,'̂ uckersäcie?c..Lnmven ,v . ? aek -
lumpen groß u . klein , aller ?lrt ,
mit Genehmigung der Reichs «
sackstelle u . zahle Höchstpreise .

© »ins Stern ,
Karlsruhe i. B .. V ro .ienstr . lv

BS
-

« o ufcTfea
jeden Posten getragene 701

« ^ uhe und St t \ t \
r. T) reparaturbedürftig .

aub . KrsnM . 52 .
Telefon 3717 .

Damen - u . Herren -

Schinne
450

solide Stoffe mit schönen
| Stöcken . . . . . .

j Halbseide
| mit Futteral und feinen
f Griffen

Reine Seide
750

mit Futteral und ausge¬
suchten Griffen . . . . 16 00

Hermann

TIETZ
iTimflwnniTwi' iüiMi-imnrir ' iiim'n.jiiiiDHiiiinfn"" »" - ""' ,niiii:nninniiiiiiiiin' !*8rT?B

3min von WmA
Heute . Donnerstag , den

7 . Dezember :

Mmls -Verswiml «
im Vereinslokal
Adler ", 2. Stock

Vortrag .
Freiverlown «.

»Goldener
1340S

vamentafeken

kriektafcden

Geldbe wtel

Papiergeld -
Tafchen

Zigarrenetuis
Gamafchen

Rucksäcke 131431

Schulranzen

Markttafchen
sowie sämtliche

Reisetaschen , Koffer*
und Lederwaren .

Koffer -Hans !
6csdm . bammle . |

Kronen str . 51.

^ tLibriemea
beschlagnaVmesrei , kauft gegen
Kasse zu hohem PreiS .

« teinrist ' her . z. Zt .
Hotel Grosse . KailZnbe

'

Bester Zahler
für abgelegte Herren - u . Da¬
menkleider , Schuhe , Stiefel ,
Uniformen . Wei «zeug,c . Post -
karte genügt , komme »nS HauS .
B40107 Brauner ,
2 .1 Rudolfstr . 10 .

Verloren
Mittwoch , nachmittag , zw!

schen 4 u . 5 Uhr , von Waldstr .
bis Ritterstr ., eine schw ., le¬
derne Brieftasche m:t einem
M »fzi « M «rkschei». Abzugeb .
gegen Belohnung Reanstr . 24,
S. Stock, links . 2940181

Praktische

Wrihnchts-
GOrnkk :

Oefen . GaSherde .
Grudeöfen .
Kochherde , emailliert und

lackiert ,
Waschmaschine » .
Wringmaschine » ,
Waschmange ,
verzinkte Wasch - »md

Svülwanne » .
Waffereimer »
Ascheeimer .
Ofenschirme .
Ofenvorseqer .
Kohlenbehälter .
Mülleimer und sonstige

Fenergerate .
Fleischhackmaschine » .
Mandelreibmaschinen .
Eismaschine » .
Buttermaschine « .
Kaffeemühlen .
Bügeleise « .
Kikchen - » nd Tafelwagen ,
Wärmeflasche ».
Bestecke .
Kochgeschirre .
Lampen aller Art ,
Glas «. Borzella « - , ,

Kaffee -. Tee - » d
Ksiserviee ,

Schlitten ,
Schlittschuhe ,

MfteliW nun
Spietoarat
im % A . Stock

€ , Marx
Herd - . Oefen -, Küchen - u .

HauShaltungSgeschäft

Luisenftrahe 58 ,
— Fernruf 308 « . —

Sls ^ erziillliliieS fctikMltr | i Satisrnfee .

21
? » nne,Sta ». de » 7. Dezember lSi « .
. B» rs>cl! « « i! der Abteil . M lgelbe Karten ) .

Anton Kaltenbach .
Vernhardine , seine F
'Lora , ihre Tochter .
Kanzleirm Weigel .
Dr . Kießling , Advokat
Johannes Zawadil
Frau Sckimek . .
Hedwig , ihre Nichte
Willy , ihr Neffe .

Familie Schimek
Schwan ! in drei Aufzügen von Gustav Kadeiburi ».

In Szene gesedt von Fritz Her ».
Personen :

Karl Dopper .
M . Arauendorrer .
SIfflnnne Droescher .
Baiil Gcmmeckn.

. . . . . . Rudolf Essel .
Cäfar Hugelmann .
Marie Genter .
Hedwig Holm .

. . . . . . « coro Leiber .
ritz Koch .svcanzl ihr Neffe

Baumann , Tischler . . . . .
Nesi , Dienstiriüdchen bei Kaltenbach . .
Anna , Dienstmädchen bei Hosrat Walter

s?riis Herz .
Frieda Meysr .
tzohanna Maysr

Ort der Handlung '. Wien .
Anfang halb a » « Udr . Ende gegen 10 llbr .
Wm* Wt m T » t m , « Mel -V rette .

MsWüber » a
zu verkf .
Bürger ,
strafte IS .

Repara¬
tur . wer¬
den schnell
besorgt .

Zahle die höchsten Preis « für
gctr . Kleider . Schuhe u . aller
Art Stiefel . Postkarte genügt .
Km ! rafenstratzr 8.

« . r . Swi .* . 8539857

Diwans ,
neue , »on SS. »^,70 ^? an , fcoeb *.
Desfin » »on bö ^r an . 5590984
R . ?? iihl » r . ? chi-t,en !iros ' e ?ö.

Seigemalde
g,u verkaufen .

Mehrere
ichöu«

Und billig i - .
Sophie » » - . IS . 1 SaapM .

Statt besonderer Anzeige.
Mein Innigsteeliebter Gatte , unser cuter

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

Peter von Büren
Privatier

ist gestern abend 8 Uhr im Alter von
68 Jahren sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Familie :

Frau Karoline von Büren
geb . Friedrich .

Karlsruhe , den 6 Dezember 1916.
Die Beerdigung findet Freitag nachmit¬

tag 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus s att
Für Blumenspenden wird im Sinne des

Entschlafenen gedankt . 13407

Verwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Mitteilung , daß mein lieber
Gatte , unser treubesorgter Vater . Groß¬
vater , Schwiegervater , Schwager u. Onkel

Karl Rösch
Landwirt u . Kohlenhändler in Eggenstein

heute morgen 7 Uhr nach kurzem Leiden
sanft entschlafen ist 13404

Die trauernden Hinterbliebenen :

Julie Rösch Witwe .
Kar ! Rösdl , Metzgermelster

z. Zt . beim Heer , and Familie .
Emil Rösch,

z. Zt . im Felde , und Familie .
Eggensteln . Karlsruh », den 6. Dez . 1916.
Die Beerdigung findet Samstag , den 9.

ds . Mts -, nachmittags 3 Uhr , In Eggen¬
stein statt

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Nach längerem Kranksein verschied

heute mittag unsere liebe Mutter »nd
Großmutter

Katharina Nenmaier
geb. Buhlinger

in Alter von 87 Jahre». B40198
Die trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1916.

Die Beerdigung findet Freitag , den 8.
Dezember , nachmi tags ' /s3 Uhr . von der
Friedhofkapelle aus stat %

Tranerhaus : Leopoldstraße 5-

IPiors ®
ist billig »u verkanfen bei

S . Hlisclinmnii , m «
<? arl « rubei .B,. 5!St>rinaerstr .Üg

Niege -Vadrwanne . Zinn , wie
\ i neu , billig abzug . B40ISS

Sckükenstr . k>k» . 3 . Stock . .
Wintermantel . ,

schw . , neu , Mit Seidenfutter »
fiic mittl . Herrn , 75 M , über «
zielier , bereits neu , braun , f.
mittl . Herrn , 50 A . 3340180

Kaiser -Allee 51 a , II .
AIBIwi « !S "
©40134 Walbftr . 15 . Tl .

s MSMjWe . 1
Wer eine solche, beste Qual ,'neu ), bei monatl . kl . Zahlung

kaufen will , sende seine Adresse
Zirkel I » , Stock .

feü8J !ß .öer : UÄ
hana . 1 Ueberzieher u . 2 Rocke
m . Westen f. ISjäbr . Jungen zu
verkaufen . Ebendaf . find auch
4 » uvvenl ' üvner z . verkaufen .
Murmann. vrier ' hetm . Aiarie .
Alerandrastr . 36 . B40I8S

G K jü
'
e W « Wre

zu verkaufen . B <0IS7
Nblandstrave 38. Nl.. links .

Waschkorb , Kirmenschild . K» -
stümkleid , Äröke 42. □ Rock .
Waschtisch-Garnitur , SSicla-
Service . Pelz ' Garnitur .geitick.
Sosalissen u . verschiedenes .
B40ML Ilblanvstr . Ä« . I V . l.Ein gebrauchtes 584012.J

Kerrensahrrad
m . Gummi u . eine ' h Oet «r «
m . Kasten billig zu verkaufen .
Leovold ^ r . <St . I 1' . » 8 .

« » « ihna « tSgeschtnt »

Ale Oelgemiilde
Welegenheitt ^auf preiZwerr
abzugeben . B4017K
Eissen S « Siüjl>ort , Vor »
" Olicr . Wnlhrras ; * 4.

Gruner Aame » - . «uiel ,
Grösze 44 , wenig aetragen , »ur
Lb zu verlaufen . V40Ö3^

« dleriir . 22. Laden .
öl »i '

. ASWMIiie . NÄ
wie neu , f. 45 Jt zu verkaufen .
r 10183 a ^ iIö - nr! r .5 '

. .<Mh .p l.
Kinderbetts «eile , »linder «

w,ia ? n und Ulster billig , zu

ein schwarzer
Ärt llerieManiel

K 61. Extra - RSSc nebst Suse .
zu verkaufen . Angebote umeL
Nr. M0174 an die
ft«Ne d« . Bad . P « üe e^ « t.

EliMserS « » !!: «
in nchwartz ) für schlanke Iiuur
passend , sowie L schöne schwarte
Hntfeder » »a perkauke ».

Kinttrstr . !?, IT.
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Mischer Landesverband techu. Vereine.
Wir geben hierdurch bekannt , daß vnftr verband eine V«r« ittl »»gsstelle

für den

freiwilligen vaterländischen Hilfsdienst ,
und zwar zur Vermittlung von Angebot and Nachfrage zwischen Inhabern und
Leitern technischer Betriebe und technisch vorgebildeten Personen (Ingenieure , Tech-
niker, Chemiker), welche entsprechende Tätigkeit suchen, eingerichtet hat .

Die Vermittlung erfolgt kostenlos.
Anfragen und Angebote mit möglichst genaner Angabe der Tätigkeitsart sind

m den 2. Borfitzenden ve«5 Berbanves » Herr « Direktor Dr. Wittsack
itt Mannheim , zu richten . *8419

Der Borstand :
Dr . Döderlein , 1 . Vorsitzender.

Kaiserstraße 142/144.
Landsleute ! Verbündete !

Jeder von nns hat die Pflicht , nach seinen Kräften zoia Siege des Vater¬
landes beizutragen . Also xalehnat selbst nnd werbet bei allen Frennden für die

!

I eine vierzigjährige steuerfreie 5 '/» % amortfcable Staatsanleihe
and

IT. steoerfreie 5Vs */»> am 1 . Juni 1932 rückzahlbare Staatsschatescheine

Zeichnungspreis der Anleihe : 92 */s %
Zeichnungspreis der Schatzscheine : 9672 %

ab Bonifikation von je V»
*/•- # 13403

Zeichnungen nehmen entgegen :

Das K. o. K . Oester. Ungarische Konsulat in Karlsruhe.

Ocp Oester . Ungarische Hilfiverein in Karlsruhe.
Der Delegierte der Oesterreichischen Zentral-Einkaufsgeselfachaft A.-G .,

Berlin, W . 8, Kronenstrasse 60.
Alle Banken und Bankiers im deutschen Reiche.

Prospekte und nähere Auskünfte sind beim Oastarralah -»
Ungarischen Hllfsverein in Karlsrah « ,

Kaiserstrass « 142 —144 , erhältlich.

Schriftliche Heimarbeit ge¬
sucht. Angebote unt . 3540195
an die Geschäftsstelle d. . Bad.
Presse' .

Frische
tJ . 13*20 M

idiellfiidic
Pfd . MI . 1 . 40

erhältlich in unseren
Filialen :

Georgfriedrich-
stratze ,

Karlfriedrich »
stratze,

Karl«, Ecke Aka»
vemieftratze,

Kaiser - Allee,
Ecke Norkstrahe, !

.Crieg -, Ecke
Ei ^enlohrstrajze. !
Frischgewässerte

i r - und ausländischer Hol .
> rten werden aus dein Forst -
«arten der Technischen Hoch-
senile abgegeben. 13414 .3U,

Näheres bei
Gel,. Oberforstrat Siefert .

Karlsrulie , » arlstr . 89.
•
-** * Tlcksr -M -ii

zu pachten geslicht. B40101
Travtlnanii , Mühlburg ,

Kärcherstr. 63. III .

Gebrauchte Bücher
sowie flcnijte Bibliotheken kauft
stets Buchhandlung von Joh «.
Trüb e in Offenburg. 71J

Sold - und
Silberttesle «

zu höchste» Preisen kamst I
M . Kleinbereer ,

Schwanenftr . 11 . Tel . 835 .

Sedr
.lebst Kinverti
z» kaufen gesucht. Angebote
unter Nr. S40161 an die Ge-
schäftSftelle der „Bad. Press« ' .

bertisch mit Stuhl
> gesucht. Auaebote

Zu kaufe« gesucht wird ein
out erhaltene » MLntelchen
für ein Mädchen von 8 bis 9
Jahren . Angebote unter Nr.
<840168 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse"" erb.
Linoleumod.Teppich
sowie Nachttisch it. Nähtisch
»» kaufen gesucht. Angebote
unter Nr. B401SS an die Ge-
schäftSstelle der . Bad . Presse" .

Berlorei ,
Wege Bahnhof—Hoftheater nt.
größerem Inhalt , Münzen it .
Abzugeben gegen hohe Beloh-
nung bei B4020S
P . Schmidt , PrSt,i »g««.

Jriedrichstratze 67.

Handtasche
mit Inhalt Verlöre « auf
dem Wege von Tietz über die
Kaiserstraße zur Handelsschule
Merkur Karlitraße . Abzugeben
gegen Belohnung 13413
Kah«hofplavl4 . 1 .Obergeschv ^

200 Mark
gege» gute Sicherheit « d
hohen ZrnS zu leihe» gesucht.

Angebote unt . Nr. B3y9ii !>
an die „Bad . Presse' erbeten

W «Is Verlage
für Schreibtisch u . ein Lino -
leumlänfer zu kaufen gesucht .
Angebote unter B40054 an die
GeschäftSst . d . Bad . Presse erb.

Hans — MI » .
kleineres Anwesen » wird
gegen Barzahlung

zu kaufen gesucht.
Angebote mit PreiSaugabe

unt . B40192 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse" erdeten

Gut erhaltener , geti
Ueberzieher, für stark ,
zu kaufen gesucht.

Angebote mit Preisangabe
unter 5fr. 2340186 an die Se -
fchäftsst . der „Bad . Pr ." erb.

Kleiner ?̂autenil oder be¬
quemer Sessel . gut erhalten ,
zu laufen gesucht . Angebote
mit Preisangabe Mathvstr . 12,
3. Stock . » 40176

Die Beerdigung
üichardl Eisele

öuifi nicht Lc-ute raittaj , sondern «oorgeii VreStaK ,
TOchinif :;« 1 Vhr statu B40216

EifX' lc . Oberposisehaiiiser .

Kleidungsstück.
Ei» eleganter , gut erhalte

ner Frackanz»z. i Smoking-
Anzug und 1 Mantel für
stärkere, normale Figur , nur
von Privat zu taufen gesucht.

Angebote mit Preis unter
Nr. ©40190 «n die Geschäfts»
stelle der „ Bad. Presse" erb.

5
!w WM

Für den Weihnachc
Beliebtes Geschenk

ßandfdjufje
1

Murin

Ziegen- und Lammleder
Mocha — Gazelle — Nappa

Wasch- and Wildleder
Große Aasmahl in eleganten Kleiderfärben

Neuheiten !
I

« 392

ffoft/eferanten

Kaiserstrasse 199.

Wein

Gesucht . Wohn-, Schlaf.
zimmer - u»d Kücheueiurich -
tnug , wenig gebraucht, gegen
Barzahlung .' Angebote unt . Nr. ©39865
an die EeschästSst . der . Bad.
Presse" erbeten.

Mmnttes Seneimi .
auch ohne Bereifung , zu
kaufeu gesucht. ©40189

Kaiserallee 4, . TV.
Gebrauchtes , gut erh. Bett

von Privat zu kaufen gesucht .
Angeb. mit Preis »nt . B401S0
an sie . Bad . Preise "

Gelrageue
Meider . Schübe . Stiefel .
Uniforme » zahlt am beste»
©39889 J . Gross ,

Mockgrasenstr. 6.

Stint Machet ».
3löcherig, mit großem Rohr ,
Stange , Wafferschifs , tadellos.
Brat - und Backofen , von Firma
Hammer & Helbling , für nur
35 Mi . iefort abzugeben. B«« »

S »»hie»«r. 32, Stb . part . r.

E 1 I
Friseurgehilfe

Friseuse
gütunti . 13411

Oskar Decker ,
gaiitrftr . 32 — Teles- u 1363 .

Vorführer .
Zuverlässiger , tücht. (Elcktr .)

sof. gesucht. Wochenlohn 40J !.
G . Mansbafher , Weltkino,
Kaiserstrahe 833 oder Wald -
hornstraste 23 . B40068.3.2

Heizer
Hilfsarbeiter

und

Ausläufer
für sofort gesucht. 1Z300

MPrintzii ,
Gttliugerkr . «5.

vom

Sofort wird jüngerer 5.1
Äausbursche
n Lande gesucht . Kost und~ " ©40171Wohnung im Hause.

Ze >I»I>eii « s. Werderftr . 45.

Schreiner
pu » Reparieren antik . Röbel
>n u. auger dem Hause gekuckt.
©n « ttirrwnnw . Herren str. 40.

Schuhmacher
auf Sohlen und Fleck (Heim-
aÄeit ) sofort gesucht. ©40177

Heil , kaiserstr . 177.
S Zemeiil - ArlM' tter ,lO Beton -Arbeiter

sofort gesucht. B39976.6L
SchSIfer & Co .,

Brikett -Sbndikat , Rbeinhafe » .

)u Kausen gesucht :
„Winnetou " od . „Im Reiche
»es silbernen Löwen " von
Xsri May . Angeb . unt . SM0173
an die »Bad . Presse" .

MmrJliBtiiter
ind ZuiM

werden für sofortigen Ein «
tritt gesucht bei 13322
Friedrich Pfeifer .

Baugeschäft, Naiseralloe 143.

Mehrere

Zimmerleute ,
Schreiner gnd
Hilfsarbeiter

werden för Karlsruhe bei hohem Lohn geSBOht .

F. Morlook , Zlmmermeister ,
Pforzheim , Bayernstraße 3.

Za erlragen im Hotel „Grüner Wald",
b. MeO. 4028.

Hausbnrsche
mit gute» ZeugniKen
(labet Stellung bei «m>

DreyfuQ & Siegel
Kaiserstr. lS7.

Sunt Eintritt per 2. Januar
suchen wir ein

Koiltorsmlem
als Beihilfe und evtl. später

durch längere
ähnlicher Sil

Tätigkeit , in
. . . . . . . ellung erfahrene ,

an gewissenhaftes, pünktliches
Arbeiten gewohnte Damen
wollen sich schriftlich unter An -
gäbe des Gehalts , und Bei-
fügung von Zeugnisabschriften
wenden an 13300

Gebr . Ufer , Karlsruhe .
Stahle . Werkzeuge, Maschinen.

FleitzigeS, tüchtiges

. Zimmermädchen
für IS. Dez. gesucht .
Geschäftsgedilfiuuen -Hei « .
13351* -Serreustr . 37 .

« eil. « Mei, «
Porzustell. zwisch. 2 u. 4 Uhr.

Professor Spolir ,
B 40170 Sofien kr. 179 , III .

Lehrling
oderne

er-
. J17 ae .
intbt . » 40200
Phot. Atflfiar Raaseh n. Pester,KarlSrut »« , Erbprinzenstr . 3.

zu« Lichtpausen «ud Post -
besorguuge ». 18417

Aviengesellschast
Köhnle , Kopp & Kausch ,

Abteilung Turbinenfabrik
Karlsruhe , Liftstr. 5.

Dienstmädchen
auf 15. d. M. oder 1 . k. M.
gesucht. Frau Zi»d, Zährin -
gerstr. 3, II . 339958

Saud. MSche» SÜÄ
einige Stunden nachmittags
gesucht. Hirschstr. Z. pt . ( Frau
Heinrichsdorfs!. B39829

Mliges
auf 15. Dezember gesucht .Lebermann . Waldhornstr .l8 .N .

Für sofort oder J5 , Dezbr ."SZMche» L
aS

arbeit . bei gutem Lohn gesucht .
13315 Kaiserüirafie >6L. il .2.2 Tita » Albert Hirsch .
Äliikü - «.Ts : lcuacbeileciutei*
sofort für dauernd gesucht.8 . Wolf - Fortloui »,©40212 « renzftraße 3S.

Oesnoht
ew Dreher als «orardelter , ei« Werkzeugschlosser,
2 - 3 Frauen oder Mädchen fOr Dreharbett . Solche ,
die in ähnlichen Betrieben tätig waren, bevorzugt. Hoher
Stücklohn oder Stundenloh«.

Val . Hflitz
Rheinslrasze IS . ---------- Telephon KS ! .

Vorstellung os» 7—0 morgens oder 1 — 2 nachmittags.

KleitzigeS , solides
NSädchen

für Kinder , welches auch in
Haushaltung bewandert ist ,
sofort gesucht. Vom Lande
bevorzugt . ©40149

Bienenstock ,
Durlackerkr . 70 . im Laden.
Solides , sauberes 1338k

Mädchen
da? in outen Häusern gedient
hat und kochen kann, wird
gegen guten Lohn gesucht ,

äoebej. Weinbrennerftr . 62.

Wiuterftrab » 44a ,
denwoh ».. 2 Zimmer .
mit GaS. sof. zu verm. Na^
das. bei Nußbaum . ©40^
Möbl. Zimmer , in ruhige «

Hause, mit geschlossenem «P11*;
gang, an soliden Herrn «
vermiete». ©40W*

Näh. Relkeuftr. 15, 1. ®5r
Adlerstraße 18, Ecke Zah^ ?

gerstratze. 1 Tr , lk», erbo»
ordentl. Leute gute, b?
Kost- u. W-Huung.

Bels-rtftr . 11 , L Stock , ist
nette», einfach Sy*'
mer an ein Herrn od.
lein zu vermiete». ©4l>!Ä

« iirgerstr. ». part . ist einfa»
möbL. heizb. Zimmer zu
mieten, sofort oder später^

Bürgerstr . 1Z ist « öbl.
»nmSbl. Zimmer sofort ß
vermiete«. D4MS?

Bürgerstr . 21 ist ein
Zimmer sof. , » verm»rtt »

Zu erfragen im L. Stoch
K- iserstr. 5K ist sofort o#
, auf 15. Dezbr. gut möb̂

Zimmer mit Vensto « K
vermiete».

Herrenstraße 54. 3. Stock,
genüber dem Grotzh . Pala «
gut mSbl. Zimmer a» Her?
oder beff. Fräulein ra
mieten.

Mädchen
im Haushalt erfahren , gegen
hohen Lohn gesucht . 1Z406

Frau Peter , Durlach .
Hauptstraße 16.

Tücht . Atadchen
i» ein HauShalt zu 2 Kin-
bern bei höh . Lohn auf 15.
Dezember gesucht. Herzlich.
Schüdenstraße 52. B40187

MadchenGesucht wird
« in junge»

für Hausarbeit bei einer ein-
!lnen Dame . ©40204
rau Bauer , Garten st r. 21 . IN.

schrNwandtes Fräulein
gesucht. Deutsche Giseubahu -
Betriebs - Gesellschaft , ^ rie -
denstraste 27 . II . St . B401S5

ZrM5 . jieW . Wöltzeü
für Küche u. Hausarbeiten auf
15. Dezember oder später ge-
sucht leventl. Aushilfe ). Frau
Obersteuerinspektor Liebler .
Veiertlieimer Allee 16, Eing . L.
Für sofort wird ein reinliches

WäSchen
gesucht , nicht unt 21 Jahren .

Birg . Äronenstrake 17a .

WWWWMS
Douglasstr . t b. HauptpoA
sofort möbliert . Zimmers
r ?rwi ?;m .

» aiserstr. 189, S. Stock. L
ein freund!. » Sblierte»
mer , mit oder ohne Penst
sogleich oder 1. Januar svermiete». ©40V7?

Karl .Wilhelmftr . 18, mobM ;
Zimmer zu vermieten ^ n ^
W oche 2Nark . B4020!^

Näöere« parterre .
Skrenzftraste LS. ttl . . MW *
Über d. PalaiSgarten .
gut möbl. Zimmer versorg
z» vermieten . B40016 A?

Kriedstraße »4 find «W 'Ä
einfach mlbl . Zimmer , jjl
1 bis 2 Betten. | U ' v2mieten.

Relkenftrahe 19, D , gut
Zimmer m. sep. E'
Herrn sof. zu verm.

Schützeuftr. « r . 57, » SM
ist ein Zimmer u.
stelle zu »ermiete«.

Waldstr. 38. S. Stock. }}£
ist ein großes , gut wj ' 1
Zimmer auf 15. d. SRtS- g
1. Jan . an solide« Hkrrn .^i
vermiete». »

Zähringerstr . 15, 4. Stock,
ein möbl. Mansarven -Z^ j
« er zu vermiete».

Zirkel 24. 2. St .. ßtb .jft ^
nett möbliertes
vermieten .

SÄ SÜIÜ8.1 SÄ :
15. Dezbr . gesucbt. B399LL

Hirschftr . II . Doerr .
I0nais!rßitl9forioefi ! (i)i
« 40064 Bulst , Yorkstr . 4» .

Cine unabhängige

für leichte Hausarbeit sofort
gesucht . 13393 .2.2

Uevy , Roonstr . 16.

LMM oder Stötten
ucht. Friebenstr . 16,2 . St .
uger ). ©40178

M »" mieten
Rüppurrerstr . 62 , geräumige
4 ' immerwohnung . Maus ,
u . Zubehör , freie Lage, sofort
od. später zu vermieten .

©4019« Nähere» parterre .

Eine für Bürozweck ^^Ä
eignete

Wohnung ^
von 10—12 Zimmern per
fort zu mieten s-efuwl . .
U » terstüt?u »gs- Abteilung ^
Badischen Landesvereins «4,
Roten flreii * . Stefanien ur^

Gesucht auf 1 . « pril VU
8 Zimmer - Wobuung

1 . April
U M > »buung " ' z,

Badeeinrichtung , sowie ^
ung für Ziege u . Huhner 0
Preisangabe . Etwas W ' , »
Angebote J . Ii . postlo ^ ^
Neckargemünd .

Sol . Herr sucht v . l .,3 Ö -gai
möbl. Wohn« u . T/hlafz .̂ ^jg.
m . Bad u . Küchenben . ' V - ggOS
Hause. Ana.
a . d. WeTrih aftüft . d.

.-Uwe ^
Miidcheu

4 ? ^ '

i liebevollc \ £ rslet
*

_ .. . s
Angebote u. B402H a . 0
schaftsuelle d. Bad. Pre «^

Kinderbett vorhanden.
suche .ich einsach mobl. A ^

auf sofort im Mittelpunkte der Stadt
2 Zimmer mit Küche und Keller.^
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 13402 a« die

schäftSstelle der . Badischen Presse- erbet«».
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